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Die badische Finanzdebatte .
Ä Karlsruhe . 12-Zan . Die zweite Kammer hatte gestern ihren „ersten

großen Tag " in der gegenwärtigen Session. Die großen Tage sind
bei dem heutigen Stande des Parlamentarismus , bei den Formen ,
in die er mit der Zeit gezwängt und geengt wurde , seltene Erschei¬
nungen . Sie setzen bedeutsame Ereignisse voraus , die in ihrer Wir¬
kung weit hinausgehen über den Rahmen der gewohnten Beratungen
der gesetzgebenden Körperschaften, llnd ein solches Ereignis be¬
herrschte die gestrige Sitzung der badischen Volksvertretung . Es war
die Rede des Finanzministers Dr . Hansell.

Nicht mit Unrecht hat man diesem badischen Staatsmann « von
jeher eine eiserne Energie nachgerühmt , die ihn leitet nicht bloß bei
den an seine eigene Person gestellten Anforderungen , die ihn auch
beherrscht in der Betätigung der Pflichten seiner amtlichen Dienst¬
führung . Von ernstem und schmerzhaftem Unwohlsein heimgesucht,
konnte dieser Mann die physische Kraft über sich erringen , sein
Krankenlager zu verlassen und an dem so wichtigen Tage des Beginns
der Finanzdebattc im Parlament zu erscheinen , um die Finanzpolitik
der Regierung zu vertreten und zu verteidigen . Schon die Anwesen¬
heit des Ministers war hingesehen auf seinen Gesundheitszustand ein .

-etetgUtSTtSs verfehlte auch seine Wirkung auf die Abgeordneten nicht.
Sie waren von Bewunderung erfüllt für das hohe Matz der Pflicht¬
erfüllung , das der Minister durch sein Handeln bekundete, und unter
dem Beifall des Hauses gab auch der Berichterstatter , Äbg . Rebmann
( litt .) diesem Gefühle beredten Ausdruck.

Nach den einleitenden Ausführungen dieses Redners über den
Ernst der unseren Staatshaushalt beherrschenden ungünstigen Finanz¬
lage ergriff Finanzminister Dr . Hansell das Wort zu einer längeren
hochüedeutsamen Rede. Seine Ausführungen waren auf zwei Erund -
motive abgestimmt : die Sparsamkeitspolitik der Regierung und die
Beamtenschaft. Nicht mit Unrecht hob der Minister hervor , daß die
Regierung mit der von ihr eingeschlagenen Politik des Sparens gar
nichts anderes tue , als den Wünschen der Landstände auf eine Ber -
einfachuyg der Staatsverwaltung zu entsprechen. Er zeichnete dabei
des Näheren die Richtlinien , von denen sich die Regierung bei der Be¬
folgung ihrer Sparpolittk leiten läßt . Es läßt sich nicht verkennen,
daß die nach dieser Richtung gehenden Darlegungen des Ministers ge¬
wichtige Gründe der Berechtigung und Zweckmäßigkeit enthielten und
manche Zweifel zerstreuten . Es würden daher gegen die Sparpolitik
der Regierung ernste Bedenken wohl kaum erhoben werden können.

Längere Ausführungen widmete der Finanzminister dem Be¬
amtentum und dessen Wünschen. Zn scharfer Weise nahm er dabei
Stellung gegen die aufs Neue wieder austauchenden Verlangen und
Forderungen gewisser Beamtenkreise , obwohl erst der letzte Landtag
das große Werk einer neuen Beamtengesetzgebung geschaffen habe,
das dem Lande erhebliche Opfer auferlege . Der Redner wies nach ,
welche Mittel für die Beamten aufgewendet werden und stellte fest,
daß von dem 75,8 Millionen betragenden gesamten Staatsaufwand
85,3 Prozent für die Beamten notwendig find. Diese Darlegungen
verfehlten nicht ihre Wirkung auf das Haus , sie werden sie zweifel¬
los auch nicht verfehlen auf die außerhalb der Beamtenschaft stehen-

Iugend und Gegenwartskunde .
H .V . Karlsruhe. 12. Jan . Das Kapitel „Jugend , Schule, Erzieh¬

ung" ist zu einem nationalen Thema geworden . Eine zahlreiche Lite¬
ratur beschäftigt sich fast ausschließlich mit der Jugenderziehung, For¬
derungen nach dem Ausbau der Schule, der Erweiterung und Ver¬
innerlichung des Unterrichts stehen auf den Tagesordnungen. Der
Kampf hegen die Schmutzliteratur, die gerade bei der ungclerteteii,
schulentlassenen Jugend die größten Schäden an Leib und Seele atmen »
tet, geht damit Hand in Hand . Der Staat blieb in diesen Kämpfen
nicht untätig , die Jugendfürsorge hat wenigstens mit der Errichtung
und dem raschen Ausbau von Jugendgerichtshöfeneine zeitgemäße For¬
derung erfahren. Die Schule selbst ist ebenfalls nicht zurückgeblieben
und langst zu der Erkenntnis gekommen , daß sie, falls sie überhaupt
noch ein für das Leben Bedeutsames darstellen will , mehr und mehr
aus ihrer Reserve , Schablone , Weltflucht und Weltsremdheit. herauS -
treten und sich aufs engste an das Leben anschlietzen und den Wand¬
lungen der LcbenSverhaltnifse folgen müsse. Dieser veränderte Er-
ziehungsbegrifs ist zu einem neuen Erziehungsprinzip geworden und
die Schul: sängt an, dieses Prinzip praktisch dnrchzuführen . Aber nicht
die Schule allein ist oder kann zu dieser neuen Ausgabe berufen oder
in derselben tätig sein , cs bedarf dazu bei der beschränkten Schul- und
Unterrichtszeit, der begrenzten Auffassungsmöglichkeit der Schüler und
den der Schule gezogenen notwendigen Lehrgrcnzen unbedingt der
Mitwirkung weiterer Crziehungsfaktorrnaußerhalb der Schule, die bei
der schulentlassenen Jugend aus der Grundlage der Schule auf - und
weiterbauen, damit die Jugend Lebenstüchtigkeit und damit Lebens¬
glück zu erlangen imstande ist. Eine schöne, herrliche Aufgabe, die reiche
Früchte nicht nur für die Jugend selbst , sondern für die ganze Nation
tragen wird , eine Ausgabe , zu der nicht nur Einzelne sondern die
Nation selbst berufen ist.

Unermüdlich tätig für die Berbreituug und Durchführung dieser
Gedanken ist der um dre Herausgabe seiner Jugcndrundschauund um
den Ausbau der Karlsruher Ferienkolonien verdiente Oberlehrer O .
Fritz in Karlsruhe, ein warmherziger und bewährter Ratgeber der
Jugend und neben Brosesior Dr . Brunner in Pforzheim einer der
eifrigsten Vorkämpfer im Kampf gegen die Schmutzliteratur. In einem
am Montagabend im Arbeiterbildungsverein gehaltenen Portrag be¬
handelte Oberlehrer Fritz vor einer zahlreichen Zuhörerschaft in sehr
beachtenswerten Ausführungen das obige Tbcina und die Gründung
der Jugendrundschau -, die an den Vortrag anschließende lebhafte Dis
kussion bewies, daß dem behandelten Tbema in allen Kreisen ein volles
Interesse entgegcrigcbrackst wird . Ausgehend von dem Hinweis auf die
im Volks -, Staats - und Wirtschaftsleben vielfach hervortretendc schäd
siche .Unkenntnis über die Erscheinungen des Eegcnwartsiebcns führte

den Bevölkerungskreisc, die, wie der Minister betonte , ein viel
schweren und ernsteren Kampf »ms Dasein zu führen haben als die
Beamten .

Der Redner nach dem Minister , der Zentrumsabgeordnete Dr .
Zehnter , zollte den von Lebens- und Staatsweisheit getragenen Aus¬
führungen des Finanzministers Anerkennung und Zustimmung und
hoffte, daß es diesem vergönnt sei» möge, seine Grundsätze auch fürder
zu betätigen . Herr Zehnter erging sich dann in einigen finanzpoliti¬
schen und . volkswirtschafüichen Betrachtungen , um dann das rein poli¬
tische Gebiet zu betreten . Diesen Exkurs benutzte er zu heftigen An¬
griffen gegen die nationalliberale Partei , wobei er ttotz aller diplo¬
matischen Schlauheit , mit der er sonst zu operieren versteht , es nicht
zu verhindern vermochte , zu erkennen, welch ohnmächtigen Zorn das
Zentrum darüber empfindet , daß die Taktik der Liberalen auch bei
den letzten Wahlen den von ihm erttäumten Sieg zur Erlangung der
Herrschaft in unserer Volksvertretung verwickelt hoben . Herr Zehnter
läßt sich so gerne als vornehmen Politiker ansprechen, dem gewöhnliche
Pose fremd ist. Bei seiner gestrigen Attake gegen den Liberal isimls
fehlten bei ihm aber auch alle Merkmale eines fo gearteten Politikers .
Er entpuppte sich als der reine Schlagworte -Athlet und arbeitete nach
den vielfach verbrauchten und nicht immer einwandsfreien Rezepten
eines „Pfälzer - oder Freiburger Bote ". Dabei verließ Herrn Zehn¬
ter bei seinem blindwütigen Draufgehen auch die gesunde Logik. Zu¬
erst machte er den Nationalliberalen die schwersten Vorwürfe über
ihr Zusammengehen mtt den Sozialdemokraten und dann war er der
Meinung , di« Scheidung der Geister in einen Großblock und in einen
Block der Rechten liege in der Lust und sei eine notwendige Ent¬
wickelung . Was notwendig sei, müsse kommen! „Erkläret mir Graf
„Oriendur " — um mit dem Abg. Süßkind zu sprechen — diesen Zwie¬
spalt der Natur .

" Warum aber hier nach Erklärungen suchen .
Dann kam noch der Hauptschlager des Herrn Dr . Zehnter . Die

Liberalen wurden — an die Adresse der höchsten Stelle gerichtet —
von ihm als die verkappten Träger der Sozialdemokratie geschildert,
während er das Zenttum als den wahren Schützer und Hüter der
christlichen Weltanschauung , der Staatsordnung und der Akonarchie
pries , llnd dabei ist es noch gar nicht lange her , daß die Presse der
Partei des Herrn Zehnter den Gedanttn vertrat , daß die Kirche die
Monarchie entbehren könne ! Daran dachte Herr Zehnter gestern —
wohl zufälliger Weise — nicht, llnd gerade die katholische Kirche ist
es doch , für die das Zenttum sich einsetzt .

4 • •
Interessant ist das Echo, das die gesttige Rede des badischen

Finanzministers in der Presse der verschiedenen politischen Parteien
gefunden hat . Es feien nachstehend die bemerkenswertesten Auslas¬
sungen der hiefigen Parteiorgane wiedergegebeu.

Die nationalliberale »Badische Landeszeituug " schreibt :
„Das Land sah diesmal gerade dieser Debatte mit besonderer

Spannung entgegen . Die von dem Finanzministei Dr . Hansell ver¬
tretene sogenannte Sparpolitik war allmählich in den Mittelpunkt der
Erörterungen gerückt . Die Erkrankung Dr . Hansells stellte indessen
in Frage , ob der Minister sich persönlich über seine Politik und die
gegen ihn von zahlreichen Veamtenschichtenerhobenen Vorwürfe werde
äußern können. Seine Zähigkeit und Willenskraft überwand Schmer¬
zen und Krankheit . Er war gestern da . Er hat gesprochen, llnd
er hat so gesprochen , daß man füglich von einem Ereignis reden kann .

Einer zweistündigen Rede von dieser Bedeutung , einer Rede , die
aus so tiefem Brunnen schöpfte, in diesen einleitenden Zeilen nach
jeder Richtung hin , so wie es nötig wäre , gerecht zu werden , in be¬
gründeter Zustimmung oder begründeter Kritik , das ist einfach un¬
möglich . Für 's erste kann nur der tiefe Eindruck festgestellt werden ,
den die Ausführungen des Ministers unverkennbar selbst auf den
machten̂ der das heute vielleicht nicht mehr zugestehen will ..

lleber die Einzelfragen der sog. Sparpolitik , die er zunächst gründ¬
lich beleuchtete, erhob sich der Mtnifter zu einer Höhe der Bettach¬
tungsweise, die nicht gewöhnlich ist. llnd ebenso ungewöhnlich war

der Redner voni allgemein erzieherischen Standpunkt ungefähr Fol¬
gendes ans :

Die Jugend wächst zwischen zwei Welten auf , einer schulmäßigen,
die ihr hauptsächlich vergangene Werte vermittelt und einer solchen
außerhalb der Schule , die ringsumher mächtig pulsiert, zu der sie sich
auch kräftig hingezogen fühlt, die sic aber in ihrer Vrelgestaltrgkeit
ohne Führer nicht verstehen kann. Das Jntereffe der Jugend ist aber
mit naturgemäßem Instinkt vorwärts gerichtet auf Gegenwart und
Zukunft . Und dies mit richtigem Instinkt, denn jetzt und in den
kommenden' Tagen will und soll sie ia leben . Lebensglück heißt unser
aller Wunsch und elementares Recht. Die fest« Grundlage des Lebens-
glücks ist die Lebenstüchtigkcit , lebenstüchtig aber kann man nur sein
im Hinblick auf unsere Verhältnisse zur Gegenwart zu ihren Gütern,
Kräften und Ansprüchen. Lebenstüchtig , gegenwartskundig und gegen¬
wartsfroh sind unauflöslich verbundene Begriffe.

Tie Umschau nach einer Führerin der Jugend in dem Suchen und
Irren mid Schaffen der Gegenwart ergibt, daß die zunächst ins Auge
zu fastende Tlmespresse trotz ihrer hervorragenden Bedeutung als
Trägerin und Verkünderin der Zcitidcen, als internationale Lehrerin
und Lehrmcisterin zu dieser Führerroüe nicht geeignet sein kann , da
es der Jugend keinesfalls förderlich ist durch ein tägliches Kaleidoskop
von -hundert unverstandenen Sachen zu schauen, sich mit ungenügendem
Verständnis mit politischen Dingen oder gar Schlagwörtcrn zu be¬
schäftigen oder an heiklen kriminellen oder sonstigen Berichten, die
zur Kontrolle der breiten Ocffentlichkeii in der Tagespreise notwendig
erscheinen müssen, ihre Phantasie zu erhitzen. Das Jntereffe der
Jugend an der Tagespreste ist jedoch ein großes und damit als etwas
Gegebenem in der Weise zu rechnen, daß es mit zweckmäßigen Dar¬
bietungen befriedigt werden mutz . Dieses Jntereffe muß den will¬
kommenen Hebel zur Schaffung einer Vermittlungsstelle icner ele¬
mentaren Kenntniffe und Gefühle geben , die wir als Grundlage eines
selbstbewußten Staatsbürgertum» ansehen . Daraus ergibt sich die
Forderung nach einem Ersatz der Tageszeitung, einer Auslese des für
Sic, Jugend Wissenswerten aus der Zeitgeschichte in kindlich ange¬
messener Darbietung d . b. also Schaffung emer Jugendzeitschrift. Die
vorhandenen Jugendzeitschriften genügen diesen Anforderungen des¬
halb nicht, da sic sich meist als Literaturblätter darstcllen, berechnet
rür eine mehr oder weniger ästhetische Unterhaltung, wobei noch Be¬
lehrungen über allerlei Nützliches nebcnhcrlaufen. Solche Schriften ,
die uns über die Zeit, in der wir leben nicht unterrichten, uns mit ihr
licht in näheren Zusammenhang bringen, stnd keine Zeitschriften. Der
Inhalt der Jugendzeitschrift muß sich in der Hauptsache nach den Er-
ngnrsscn der Gegenwart richten und ist oder muß so ausgewählt wer¬
den können, daß er dem Verständnis der Leser angepaßt und inter -
cstant gestaltet werden, kann. Richtigkeiten und .Gleichgiltigkeiten

der Freimut , mit dem er sprach. Mtt Redensarten als da sind Herren¬
natur , Rücksichtslosigkeit , Tyrannentum . wie man sie gelegentlich
hören konnte, ist nun wirklich nichts mehr zu wollen . Ä)r . Honfell har
über die Gegenwart und den Streit um feine Politik hinaus eine
ganz andere , schwer wiegende Zukunstsfrage aufgeworfen , die für die
Entwicklung des Volkes und seines Charakters außerordentlich wich¬
tige Frage nämlich, ob dem Zug der Zeit nach der Staatstrippe im
Interesse eines selbständigen, frei auf sich selbst und seine Tüchtigkeit
gestellten Bürgertums nicht Einhalt geboten werden muß . Er ent¬
rollte geradezu die Fahne dieses Bürgertums , das lange genug , teils
gleichgültig , teils befangen in rein materiellen Interessen , sich um
die Staatsdinge nicht gekümmett hat . Er appelliette namentlich an
die Zugend , dem Ideal eines anderen , neuen Bürgertums nachzustre¬
ben, dös Gehallstarif und Pensionsberechtigung geringer achtet , da¬
für aber feinen Stolz darin erblickt , sich durch eigene Kraft im Leben
obenauf zu hallen , Töne schlug er an , wie sie verwandt im Herbst von
Stuttgart herüberklangen , als dott der Präsident des Hansabundes
Dr . Rießer die Perücke des deutschen Bürgertums ausklopfte und ihm
den Schlaf ans den Augen zu reiben versuchte .

Wie aber die Dinge nun auch schließlich werden : an dieser Rede
Dr . Hansells kommt die badische Politik so leicht nicht vorbei . Sie
wird je länger , je mehr ihr« Wirkung tun . Was für Eimoände rm
einzelnen auch etwa erhoben werden : an dem Kern der Ausführungen
wird sich nicht rütteln lassen . Diese ernsthaft, sorgsam und im Hi -: -
dlick auf dem Gemeinwohl zu bedenken aber ist jedermanns Pjlicht
unter den Beamten sowohl wie im Bürgertum . Denn beider Sache hat
Dr . Honfell gestern , versteht mans nur recht und ahne egoistisches
Vorurteil , mit Mut und Nachdruck geführt .

"

Der demokratische Indisch « Landesbote " leitet feinen
Bericht über die gesttige Sitzung mit folgenden Anskaffungen ein :

Was Minister Honfell sachlich brachte, war die Forderung : »Mehr
Steuern " und eine Verteidigung seiner Sparpolitik . Nicht glücklich
glaubte sich der Minister hinter dem verflossenen Landtag selber zu
decken, als ob der ganz d 'accord nicht nur mit dem Beamtengefetz
sondern auch mtt dem Honsellschen Vollzug und all seinen kleinlichen
Maßnahmen gewesen sei . Damtt aber begibt sich des Ministers Ver¬
teidigung in die Gaffe der Täuschung. Wie er auch gewiß von deni
Grad und dem Umfang des Mißbehagens in der Beamtenschaft bester
unterrichtet ist, als seine Zwecke ihn gestern zugeben ließen .

lleber den kritischen Puntt kommt der Vater der Klein -Sparpoli¬
tik auch nicht mit dem Vergleichsspiel hinweg, das er mit der Frage
auftat , warum denn die Eingänge zu dem verschrieenen Beamtenelend
doch den gedrängten Belagerungen ausgesetzt feien.

Manch beherzigenswettes Wort fiel da ja wohl , wenn die Risiken
des freien Erwerbsleben » und des Beamtentums gegeneinander be¬
ttachtet wurden , aber der Redner vermochte die Absicht nicht zu ver¬
hüllen , daß es ihm hier nicht so fest um die Sache zu tun war . als um
eine demonstrativ« Erregung der Bürgerschaft gegen die Beamten -
fchaft: „Man darf sich wohl wundern , daß die immer wieder laut wer¬
denden Klagen der Beamten der übrigen Bevölkerung nicht endlich
überdrüssig werden".

And wenn Herr Dr . Honfell diese Erregung dann noch auf die
politischen Parteien , insbesondere die „Parteien der Linken" über¬
zuleiten sich anschickte, so wird ihm dafür die gebührende Antwort nicht
geschenkt werden.

Daß der Finanzminister noch immer nicht der Anlehenspolitik
(„Schuldenmachen" heißt 's bei ihm ) , das Wort reden kann, macht die
Freundschaft mit seinem Kurs nicht leichter."

Der olksfreund ", das Hauptorgan der badischen Sozial¬
demokratie , begleitet seinen Sitzungsbericht mtt folgenden kritischen
Worten :

„Herr Honfell malte wie alle Finanzminister mit sehr düsteren
Farben . Die Finanzkraft des Staats sei im Zurückgehen und zwar
nicht nur in Baden . Es bleibe nicht anderes übrig , als die Steuern
zu erhöhen. Mit besonderer Wärme tritt der Finanzminister für die

scheiden daher von selbst aus, das Gleichgiltige erzeugt Gedankenlosig¬
keit , das Verwickelte verleitet bei Verständnislosigkeit zu Vorurteilen .Nur das nachdenksame Lesen kann als kulturfordernd gelten , alles
andere ist gedankenloses Nachreden oder Scheinwiflen. An Stoffe » ,
drc Jugend mit Volk und Zeitgenoffen zu verbinden, fehlt es dein
Gegenwartsleben wahrhaftig nicht . Die staatsbürgerliche Erziehung
kann damit Hand ,n Hand gehen oder wird sich bei Behandlunganderer Fragen als notwendiger Lehrstoff von selbst cinstellen. Die
staatsbürgerliche Erziehung muß -u einer der Hauptaufgaben der
Jugendzeitschriftwerden , ohne daß sie dabei genötigt wäre, auf partei¬
politische oder strittig konfessionelle Gebiete hinüberzugreifen, wenn
auch markante Erscheinungen in solchen Dingen eine allgemeine Er¬
klärung unbedingt erfordern, damit die wirksame » Kräfte und die
bleibenden Kultnrwerte für die Jugend erkennbar werde » . Denn , fo
sagt Heinrich « churz in seiner „Urgeschichte der Kultur" : „Es besteht
die Kultur in Wahrheit nicht aus ihren materiellen Tatsachen und
Ergebnissen , sondern aus den Kräften , die diese Wirkungen hervor-
bringen.

" Tatsachenberichte allein genügen bei solchen markanten Er»-
ia,e,nungcn oder Bewegungen daher keineswegs , der kulturelle oder
sittliche Wert ginge verloren , wenn keine Möglichkeit zur Erfassungdes Hauptgedankens oder der Hauptwirkungen gegeben wird. Sach¬
liche Klärung ist in solchen Fällen zur Vermeidung von einseitiger
Voreingenommenheit oder blöder Unwiffenheit und Verkehrtheit er¬
laubt, ja geradezu notwendig . So ist eine Erklärung über die Ferrcr -
bewegung, die Wahlen usw . keinesfalls zu umgehen und in den ge¬nannten Richtlinien nicht nur zulässig , sondern notwendig. Neben
der staatsbürgerlichen und naturkundlichen Lehraufgabe darf die
Jugendzeitschrift eine andere gleichhohe Ausgabe nicht verabsäumen,
dw Hinleitung zum Genuß des Schönen in Wort und Bild , was hier
der Jugend geboten wird , muß wert sein , dauernder Besitz zu wer¬
den, deshalb ist von Eintagsfliegen und Nichtigkeiten abzusehcn. Auch
der echte drntschc Humor muß zu seinen . Recht kommen und ein
warmer sonniger Schein muß über dem Ganzen liegen , denn eine
sonnenfrohe Jugend ist die Hoffnung und die Zukunft unseres Volks.

Vermischtes.
— Berlin , 12 . Jan . (Tel. ) In einem Pensionat in der

NeustädLijchen Kirchstraße feuerte heute nacht der : >9 Jahre alte
Dr . Hans Ren haus auf seine 19jährige Geliebte , die Lageristin
Kußeck, aus Eifersucht einen Revolverschuß ab, der sie leicht
verletzte . Dann erschoß er sich selbst.

KJ RLsselsheim , 12 . Jan . (Prioattel .) Heuie morgen
explodierte in der Opelsche« Fabrik an einem Dampfleffel da »



everre a Ott UifVfV S» t c ( | c « « oenovlarr. Slunoocy o«n 12. Januar 18IV. ytT. 15
Annahme de» Bierftenergesetze» «in . Gegen die Anlcihcpolitik wen¬det sich Herr Hopsell noch immer mit aller Entschiedenheit und er
hebt dabei namentlich auf die Vorgänge im Reiche ab . Dag aber
zwischen der Tchuldenpolitil des Reichs für Zwecke des Militarismus ,der Weltmacht»- und Flottenpolitik etwas ganz anderes ist, als eine
Anleihepolitik zu Zwecken der Förderung von Kulturaufgaben , hatder Finanzminister übersehen. Bittere Klage führte der Finanzmini -
ster über den großen und fortgesetzt wachsenden Aufwand für den
Personalaufwand der Staatsverwaltung . Die Zahlen , die er dabei
vortrug , müßten allerdings recht bedenklich stimmen. Allein da istmit kleinen Abstrichen und schikanösen Sparmahregel « nichts zumachen , es muh dem ganzen System des veralteten Bureaukratismus
auf den Leib geruckt werden . Mit großem Flickwerk ist da nicht viel
zu machen . Die Art » wie Herr Honsell seine so viel bekämpfte Spar¬politik rechtfertigte , war nicht ungeschickt und teilweise mit gutemHumor gewürzt Beweiskräftig aber waren die Ausführungen , ins¬
besondere soweit die Vereinfachung in den obern Regionen in Be¬
tracht kommt, nicht immer , im Gegenteil . Sehr energisch wies er den
Vorwurf der illoyale « Durchführung des neuen Gehaltstarifs zurück.Was Herr Honsell gegen die immer lauter werdenden Klagen mancherBeamten sagte , war nicht ganz unberechtigt . Immerhin hat er nurdie eine Seite des Beamtentums beleuchtet, es hat aber , wie alles ,auch «ine andere, weniger günstig«. Wenn er sich z . B . über das stan-
desgemähe Lebe « der Beamten lustig machte , so hat er vergessen, daßdieser Standesdünkel den Beamten von oben herunter gar nicht seltenzur Pflicht gemacht wird . Die Rede Honsell» über das Beamtentumwird , darauf darf man sich gefaht machen , in weite» Kreisen der Be¬amten aufs neue Erregungen Hervorrufen.

"
Das Organ , der Zentrumspartei , der »BadischeBeobacht « r",endlich schreibt :

,->Und nun ritt der Finanzminister in die Schranken mit offenemVisier und vertrat sein gesamtes vielangegriffenes Programm mitaller Offenheit , aber auch mit allem Nachdruck. Die Reform des
Beamtentarifs , di« Sparsamkeitsaktion , die Oberbürgermeisterpolitik ,alles kam daran . Diplomatische Knnststückchen waren es nicht, waser vordrachte , sondern er sprach alles so heraus , wie es ihm ums Herzwar . ob es gefiel oder nicht. Als er es als möglich hinstellte , daßsowobl Gießler als Obkircher auch ihrer von ihm als durchaus gerechtbezeichneten Haltung gegenüber der Beamtengesetzreform zum Opfergefallen seien , ging wiederum ein Lächeln durch den Saal . Wortewie : „Die Biersteuer sollen die Biertrinker und nicht die übrigenSteuerzahler zahlen " oder : .Ich weiß , daß man großzügig verschwen¬den . nicht aber , wie man grohzügig sparen kann," fanden , weil ste den
Nagel auf den Kops trafen , heitere Zustimmung . Weniger das anders
Wort , daß er es zwar für Gewiffensfache halte , wenn ein Beamter ,der feinen Eid geschworen hat , einen sozialdemokratischen Wahlzettel
abgebe, es aber nicht billigen könne. In den sozialdemokratischenund liberalen Reihen zeigte sich dabei Unruhe . Staatsminister von
Dusch macht « dazu ein ernstes Gesicht und eine Notiz . Minister von
Bodman lieh als Diplomat auf seinem Gesicht nicht erraten , was er
dabei dachte , wie auch sonst nicht, während der Eisenbahnminister
vielfach durch lebhaftes Kopfnicken fein Einverständnis mit dem be¬
kundete , was fein Kollege, dem er während der Rede Samariter -
dienste leistete, ausführte . In einem war wohl das ganze Haus mit
beut Minister einverstanden , als er es nämlich ohne weiteres als
..Gesinnungslumperei " bezeichnet «, wenn die „Badische Beamten -
zeitnng" vor einiger Zeit geschrieben hatte , das »Ich " stehe über der
politischen Ueberzengung, die Beamten sollten deshalb einfach den
Beamten wählen , der für ihre Interessen eintrete , ohne Rücksicht auf
sei iw Parteistellung . Was der Finanzminister grundsätzlich ausfiihrte ,das war durchweg unanfechtbar und zeugte, wie Adg . Zehnter hernach
sagt«, von „tiefer Lebensweisheit " und einer langen Reihe von Er¬
fahrungen . Di« Meinungsverschiedenheit mit weiten Kreisen des
Beamtentunr » liegt nicht in der quaestio iuris , sondern in der quaestio
facti , d h . darin , ob diese Grundsätze denn auch wirklich gerecht und
sinnentsprechend in der Beamtenpraxis angewendet werden und über¬
all angewenbet worden sind . Der Finanzminister schloß unter lebhaf¬
tem Beifall mit prächtigen Worten über di« Beamtenmoral .

"

Badischer Landtag-,
S. Sitzung der r . Kämmen , —

A Karlsruhe , 12. Jan . Präsident Rohrhurst erösfnete 3 !4 Uhrdie Sitzung . Am Regierungstisch : das Eejamtminifteriuw mit Aus¬
nahme de» Fisauzministers .

Tagesordnung : Fortsetzung der allgemeine » Finanz ,
d e b a t t e.

Sekretär Müller (acttl .) zeigte die neuen Eingaben , mehrere Pe¬
titionen , an . Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Abg. Kolb (Soz .) : Der Präsident der Budgetkommiffio» wie
der Herr Zehnter haben gestern ihrer Anerkennung Ausdruck gegebenfür das Pflichtbrwuhtfeiu , daß der Herr Finanzminister trotz seiner
Krankheit im Hause erschienen ist . Den gestern gesprochenen Worten
der Anerkennung für das Pflichtgefühl des Herrn Finanzministers ,wie den Wünschen auf feine baldige Genesung kann ich mich nur an¬
schließen . ( Beifall .)

Der Herr Finanzminister hat in seiner Rede , die er uns gestern
gehalten , von dem Rechte dieser Minister , grau in grau zu malen , unddie Lage ungünstig zu beurteilen , recht ausgiebigen Gebrauch gemacht.
Trotz der angüastigen Finanzlage kann ich die Snvation
nicht so pessimistisch beurteilen , wie dies der Finanzminister getan .Wenn man ein richtiges Bild von der Lage bekommen will , muß man

Ventil . Durch den ausströmenden Dampf wurden zwei Mon¬
teure in schrecklicher Weise verbrannt. Die lebensgefährlich
Verletzten wurden nach Mainz verbracht.

l,,l Barmen, 12. Jan . (Tel .) Eine schwere Eas -Explosion
ereignete sich heute morgen in der zweiten Etage eines Hausesin der Bredderstraße . In einer nicht mehr im Eebrauch be¬
findlichen Gasleitung des Hauses entstand plötzlich aus unbe¬
kannter Ursache eine Explosion , die große Berheerungea anrich,tele. Die Decken wurden heruntergeschleudert , Fenster zertrüm¬mert , Türen ausgehoben rc. Die Bewohner des Hauses blie¬
ben unversehrt . Dagegen fand man in der dritten Etage, wo¬
hin das Gas geströmt war. einen 60jährigen Bandwirker Na¬
mens Berkhaus tot vor . Seine Tochter lag besinnungslos amBoden, konnte aber wieder ins Leben zurückgerufen werden.

llü Paris . 12 . Jan . (Tel . ) Die Juwelen des früheren Sul¬
tans von Marokko sind gestern durch El Mokri aus dem Pfand
hause ausgelöst worden . Die französische Zollverwaltung hat
Schritte unternommen, um die Juwelen bei der Ausfuhr mii
dem Staatszoll zu belegen . Pichon hat dagegen Einspruch er¬
hoben , um neue Schwierigkeiten zu vermeiden .

dck Toulon, 12. Jan . (Tel .) In der Neujahrsnacht war
einem Matrosen des Panzerschiffes „Patrie " seine Barschaft ge¬raubt und er selbst ermordet worden . Unter den der Tat ver¬
dächtigen Verhafteten befindet sich, wie man jetzt erfährt, auchder Sohn eines Divisions -Generals, der dem Militär -Kom¬
mando von Paris angehört .

bd Tovlon, 12. Jan . Die Polizei entdeckte abermals eine
Lpium-Rauchftube. Zahlreiche Land - und Seeoffiziere, welche
dort in Eejelljchaft von Frauen rauchten, wurden den Milirär -
behörden angezeigt.

iW? Cadix, 12. Jan . (Xe ! . ) Ein Telegramm aus San¬
tiago de Cuba berichtet, daß der Dampfer »Maria Fsrrere"
beim Lerlasjen von Portorico von einem Zyklon überrascht
wurde und mit der aanzen Besatzung unterqeganaen ist.

eine längere Periode von Jahren in Berechnung ziehen. Man be¬
kommt dann ein . anderes und günstigeres Bild . Wir haben keine
Ursache , von Pessimismus erfüllt zu sein , denn Baden ist der einzigeStaat in Deutschland, der außer seiner Eisenbahnschuld keine andern
Schulden besitzt.

Unser Finanzgebahren ist , wie ich schon auf früheren Landtage --
sagte, nicht das richtige. Wenn es unter kaufmännischen Gesichts¬
punkten geordnet wäre , würden bessere Resultate erzielt werden kön¬
nen . Unter einer unrichtigen Finanzpolitik müssen die Kultur -
aufgaben leiden . Eine rationelle Finanzpolitik ist eine rationelle
Kulturpolitik und damit auch eine rationelle Steuerpolitik . Wir
sehen aber , daß die Regierung bei ihren Steuermatznahmen sich
leiten läßt von Rücksichten auf die reaktionären Parteien . Dadurch
wird der wirtschaftliche Fortschritt und damit der Kulturfortschritt
gehindert . Von dieser Rücksicht müssen unsere Regierungen sich frei
machen , ste muffen einen Weg gehen, der es ihnen möglich macht, allen
Kulturaufgaben gerecht zu werden . Unserer Regierung kann ich aber
den Borwurf nicht ersparen, daß sie einen solchen Weg nicht gegan¬
gen ist

Die Regierung hat manches versäumt , besonders auf dem Gebiets
des Bolksfchulwefens . In dieser Beziehung find di« Städte
der Regierung über , denn sie haben ihr Schulwesen gut ausgestattet .
Deshalb sind auch die breiten Massen der Bevölkerung in Städten
besser ausgebildet als die auf dem Lande . (Oha ! beim Zentrum .)
Sie rufen oho ! ich sage das aber mit Absicht und im Interesse unserer
ländlichen Bevölkerung . Die beste Landwirtschaftspolitik ist ein«
gute Schulpolitik . (Sehr richtig ! links .)

Es war gestern auch von der Organisation unserer
Staatsverwaltung die Rede. Wir sind auch für eine Organi¬
sation , aber sie kann nur von Erfolg sein, wenn man den Bureankra »
tiemu » gründlich beseitigt und energisch reformiert . Leut«, die im
praktischen Leben gestanden haben , und nicht im Beamtentum und
Bureaulratismus aufgewachsen sind, müssen an die Spitze der Staats¬
verwaltung berufen werden . Solche Leute werden es verstehen, richtig
zu reformieren .

Der Herr Finanzminister hat einen großen Teil seiner gestrigen
Rede dem Beamtentum gewidmet . Der Herr Minister hat in
vielem von dem, was er sagte, den Ragel auf den Kopf getroffen. Er
war aber in Manchem einseitig . So günstig ist infolge der Wirtschaft,
lichen Verhältnisse die Lage vieler Beamten nicht wie man glaubt .

Der Herr Minister hat gestern auf einen Artikel in einer Beam -
tenzeitung hingewiesen, in welchem die Beamten aufgefordert wurden ,den veamtenlandidaten zu wählen , ohne Rücksicht auf seine politische
Gesinnung. Der Herr Minister hat ein solches Verhalten richtig geken«
zeichnet. Ich möchte aber darauf hinweifen , daß gerade das Zentrum
es war , das auf folcheKandidaturen , besonders inKarlsruhe spekulierte.
Für diese Partei war es gleich , wer der Kandidat war , wenn es nur
gegen den Block ging . Man sprach auch von den standesgemäßen Le¬
ben der Beamten . Ich verstehe unter standesgemäßem Leben pflicht¬
gemäße Arbeit bist einer auskömmlichen Bezahlung . Solche Auf¬
fassungen wie man sie über das standesgemäße Leben der Beamten zu
hören bekommen kann, werden den Beamten von oben herunter bei -
gebracht. So lange bei uns der Reserveoffizier eine Rolle zu spielen
vermag , wird es in dieser Beziehung nicht anders werden . Was nun
die Durchführung des Beamtengesetzes betrifft , so wird wohl nicht
bestritten werden können, daß sie nicht überall geglückt . Wo Harten
eingetreten sind, müssen sie beseitigt werden . Es gehört auch mit dem
Ordens - wie dem Titelwesen aufgeräumt . Man weiß oft gar nicht,wie man die Leute anreden soll , ob man einen Eeheimrat oder einen
gewöhnlichen Rat vor sich hat . (Große Heiterkeit . — Zwischenruf«Stadtrat ! Stürmische Heiterkeit .)

Bezüglich unserer Eisenbahupolitik kann ich mancheni zu¬stimmen, was gestern der Abg. Zehnter gesagt hat . Konstatieren muß
ich , daß wir mit der Beurteilung der Personeutarifreform recht be¬
halten haben . Wir werden es erleben , daß der Zwelpfennigtarif wie,der verschwindet und daß die vierte Klasse kommt. Die dritte Klasseist für gewisse Reisende zu gut , wir wir gestern aus den Ausführungendes Herrn Zehnter vernommen haben .

Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

bd Bremerhase«, 12. Jan. (Privattel.) Der Kaiser trifft dem¬
nächst hier ein. um mit dem Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm II ."ein« zweitägige Seefahrt zu machen.

Straßburg, 12. Jan . Das Wolfffche Telegraphenbureau
schreibt anscheinend offiziös : Gegenüber verschiedenen Zeitungs¬
nachrichten stellen wir fest, daß eine Mißbilligung des Schrift¬
wechsel» zwischen Staatssekretär und Bischöfen in der amtlichen
Straßburger Korrespondenz durch dev Herr« Statthalter in
keiner Weise ersolgt ist. Auch ist festznstellen . daß eine Mei¬
nungsäußerung des Reichskanzlers in dieser Angelegenheit bis.
her nicht ergangen ist.

JLE. Wien. 12. Jan . (Privattel .) Infolge der mehr¬
fachen widerspruchsvollen Veröffentlichungen der Presse über
den Tod de« Kronprinzen Rudolfs wird den Blättern zufolge in
Parlamentskrekse « ernstlich erwogen, im Reichsrat die Regie,
rvng zu interpellieren und zur auszugsweisen Veröffentlichung

; . « » dem geivervtkmen Leven
— Karlsruhe , 12. Jan . Am Sonntag fand hier eine Maurerver -

sammlung statt , die sich mit der durch die Arbeitgeber am 31 . Dezem¬ber v. Js . erfolgten Kündigung des zwischen dem Baugewerbe -Ver¬
band Karlsruhe und dem Maurerverband unterm S . September 1904
erfolgten Tarifvertrags beschäftigte. Eine Resolution , die sich mit
der Aufstellung der Forderungen beschäftigte, wurde angenommen .
In dem Beschluß ist « . a . gesagt : „Die in der Versammlung anwesen¬den Maurer sind ausnahmslos der Meinung , daß der Baugewerbe -
Verband Karlsruhe nicht allein deshalb den im Jalirc 1904 abge¬
schlossenen Tarifvertrag gekündigt hat , weil ein Beschluß des Arbeit -
geberbundes für das Baugewerbe in Deutschland dieses verlangt ,sondern daß auch deshalb gekündigt wurde , weil es die Herren Ar ,
deitgeber in Karlsruhe und Durlach eingefehen haben , daß es sich bei
den heutigen teuer«« Lebensmittelpreifen ein Ding der Unmöglich¬keit für einen Maurer ist , feine Familie mit einem Siundenlohn von
89 4 zu ernähren , zumal die Maurer durchschnittlich nur 209 Tageim Jahre arbeiten können. Aus diesen Gründen nehmen bic Ver¬
sammelten davon Abstand, Lohnforderungen aufzustellen und erwar¬ten, daß die Arbeitgeber bei den kommenden Verhandlungen solche
Vorschläge in Bezug auf Lohnerhöhung und Arbeitsverkürzung unter¬
breiten , die den heutigen teueren Verhältnissen entsprechen und es
den Maurer möglich machen , ihre Familien anständig zu ernähren .Die Versammelten sind ferner der Meinung , daß die Gründe a ?r
Tnriftündiguug von seiten der Arbeitgeber ud) darin zu suchen sind ,weil sie das Bestreben haben , für sämtliche im Bauberus stehendenÄrbeit " i bezw mit deren Organisationen die Lohn- und Arbeitsorr -
hältnisse tariflich zu regeln .

"
— Pari «, 12 , Jan . (Sei .) Aus St . Mala wird gemeldet , daß die

dortigen Neujvndkandkischer in den Russland getreten sind . Man
befürchtet, daß, falls der Auostand an Ausdehnung gewinnt , die 1099
Kopse zählende Mannschaft von 110 Keiisnnd'.ändcrschissen sich dem.Streike anschließcn werde»:

) ,<J London, 12 . Jan (Tel . ) D !c Erubenaröriterkrisis in Rord -
Hum.berlend nimmt eine bedenkliche Wendung an . Gestern fand in
Seg Hill eine Dersammlung statt an deren Schluß eine Tagesordnung

der amtlichen Akten über die Todesursache des Kronprinzen auf¬zufordern .
= Wien, 12. Jan . Heute früh ist in dem Haufe des Ober -kurators der nisderösterreichischen Landes-Hypothekenanstalt ,des Reichsrats-Abgeordneten Leopold Steiner , eine mit Spreng¬stoff gefüllte Blechbüchse explodiert. Das Mauerwerk wurde

beschädigt, verletzt wurde niemand.
hd Budapest , 12. Jan . Wie in parlamentarischen Kreisenverlautet , wird Graf Khuen -Hedervary in den nächsten Tagendas Abgeordnetenhaus einberufen, um ein Budget-Provisorium

zu erlangen. Sollte ihm das Haus die Indemnität verweigern,
so werde seine Auflösung erfolgen.

M. Petersburg, 12. Jan . (Privattel .) Eine Reutermel¬
dung aus Tokio , wonach Japan sich mit dem Gedanken einer
völligen Angliederung Koreas trüge , bezeichnet der „Sinei “ alsdie Bestätigung der geheimen Absichten Japans , von denen rus¬
sische Zeitungen in Ostasien seit Wochen sprechen . Der Lärm
der japanischen Presse sei ein versuch , den Gegner zur Darlegungseines Standpunktes zu veranlassen . Hoffentlich habe sich die
russische Diplomatie in der bosnischen Frage zum letzten Male
überraschen lassen und werde jetzt wachsam fein, damit nichtwieder zu den Waffen gegriffen werden müsse.

---- London . 12 . Jan . Wie das Reuterbureau meldet , ha¬ben 30 Kundschafter des Snuellah vom Somaliland einen fried¬
lich gesinnten Stamm angegriffen, 20 Männer, Frauen undKinder niedergemacht und 500 Kamele geraubt.

= Melissa, 12. Jan . Aufgrund eines kriegsgerichtlichenUrteils stnd 3 Eingeborene, die Soldaten angegriffen und ver¬wundet haben , erschossen worden .
Deutscher Reichstag.

— Berlin , 12. Jan . Vizepräsident Spahn eröffnet die Sitzung2% Uhr. Am Bundesratstisch sind die Staatssekretäre Delbrück. Wer»muth und Krätke anwesend.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst die Interpellation Horn -Neisse und Brandts (Pole ) betr . Maßregelungen von Reichs ,beamten wegen Ausübung ihres Kommunalwahlrechts .Staatssekretär Delbrück erklärt sich zur sofortigen Beantwortungder Interpellation bereit .
Abg. Graf Oppersdorf (Ztr .) : Die Gemeinderatswahl inKattowitz führte zu Maßregelungen von Reichsbeamten . Bei politischenBeamten soll politische Agitation gegen staatliche Einrichtungen nichtgeduldet werden . Aber Postbeamte sind keine politischen Beamten ,ferner sind Kommunalwahlen keine politischen Einrichtungen . Daherist ein Eingreifen des Staatssekretärs hier unzulässig . Die polnisch «Frage , kann man nur durch Versöhnlichkeit lösen. In Kattowitz Haiman die Polen und das Zentrum in schärfster Weise angegriffen . Dasgrößte Uebrl ist politische Heuchelei. (Bravo im Zentrum und bei denPolen .) Die Polen haben der Regierung in kritischen Zeiten größtDienste geleistet. (Aha ! links . ) Die polnische Sprache wäre aus Ober ,schlesien längst verschwunden, wenn sie nicht immer wieder durchfalsche Maßnahmen der Negierung wach gerufen worden wäre . Wirbedauern die Borkommuiffe und verlangen Maßnahmen , die ein :Wiederholung dieser Dinge verhindern . (Lebhafter Beifall im Zentrumund bei den Polen . ) Man muß den Hintergrund kennen, auf dem sichdiese Maßregeln vollzogen haben.

Die Berschwöruug i« Lissabon.
wst Lissabon , 12. Jan . (Privattel . ) In Sachen der Ler-

fchwörung gegen König Manuel sind über 80 Verhaftungen er.
folgt . Der beschuldigte Königliche Kammerchef Morallo hat ein
Geständnis abgelegt. Auch der Kommandant der Palaftwach»
ist »« haftet.

M. Lissabon , 12. Jan . (Privattel .) Es bestätigt sich , dag
anläßlich der Aufdeckung einer Verschwörung mehrere Personeu
erschossen wurden . Der junge Monarch äußerte mehrfach Rück»
trittsgedanken. Er und feine Umgebung befinden sich in be¬
greiflicher Aufregung. Bereits vor mehreren Wochen warenvem Ministerium mehr« e anonyme Zuschriften zugegangen,wonach das Leben des Königs verwirkt sei, infolgedessen beson¬dere Borschristsmaßregeln getroffen und der Palast in weitem
Umkreise von Kriminalisten «mstellt. würde.

Nachklättge zum Tode König Leopolds .
IM Paris , 12. Jan . Gestern erfolgte vor dem Friedens-

gericht die Verhandlung über die von der BaroninBanghan
beantragte Abnahme der gerichtliche« Siegel auf Schloß Balin >
court . Die Baronin hatte als Vertret« den Anwalt der bel¬
gischen Legation, während die Prinzessin Luise durch den An¬walt Feldmann vertreten war. Der letztere wies darauf hür
daß die gerichtlichen Siegel zur Sicherheit angelegt morde»
seien . Darauf wurde die Verhandlung auf heute vertagt.

HZ Ostende, 12. Jan . Hier beschäftigt man sich mit der Instand ,
setzung der königlichen Billen . Die große Billa , welche von KönigLeopold bewohnt worden war , in der sich aber kein Mobiliar mehrbefindet , wird vollständig neu renoviert und ausmöbliert . KönigAlbert beabsichtigt mit seiner Familie einen Teil des Sommers dort
zu wohnen , zwei andere kleinere Billen werden den Prinzeffinnrn
Stephanie und Klementine zugewiesen werden . Andererseits erhält
sich in Ostende das Gerücht, daß Kaiser Wilhelm und König Eduard
beabsichtigten, dem König Albert im Laufe des Sommers in Ostende
einen Besuch abzustatten . Die letzter« Nachricht ist jedoch amtlich nochnicht bestätigt

Zum englischen Wahlkampf.
liZ London , 12. Jan . Der Wahlkampf wird in der heftig,

sten Weise fortgeführt. In einer Rede, welche Balfour hielt
betrachtete er die Lage sehr optimistisch. Rach seiner Auffassung
könnten sich die Konservativen auf einen großen Sieg gefaßi
machen. Die Liberalen würden im nächsten Parlament « ich»
über 300 Mitglieder zählen. Asqvkth hielt zwei Reden in
Aberdeen , in denen er darlegte, daß die große Wohlhabenheit
Deutschlands nicht eine Folge des Schutzzolles sei, sondern eine
solche der besseren Erziehung des Volkes und der Organisa,
tionen.

hd Cardiff. 12 . Jan . Auf den unionistischen Kandidaten
Morlay Samson wurde, als er von einer Wählerversammlung
in Solva im Automobil hierher zurückfuhr , geschossen . Die Ku¬
gel ging nur wenige Zoll am Kopf Samsons vorbei und durch¬
schlug das Fenster des Automobils . Die Polizei hat die Unter¬
suchung eingeleitet.

Die Zahnzeit
ist mit Recht gefürchtet, denn sie bringt schwere Tage und schlaflose
Nächte für Kind und Mutter . Kinder , die regelmäßig Scotts Emul¬
sion erhalten , werden aber viel leichter und häufig ganz ohne Störungdarüber hinwegkommen, so daß sie und die Mutter ruhige Rächte
haben . Die Zähnchen kommen mühelos durch und find kräftig und
weiß . 6299
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angenommen wurde , worin dre sofortige Einstellung der Arbeit vorge-
schlagen wurde. Man tz^ ürchtel weitere ÄmUchenfäL »
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Abgebrannte Residenzen.
Der verheerende Brand im Residrnzschlosse zu Athen hat nicht

Wegen der Höhe des entstandenen Schadens , sondern deshalb beson¬
deres Aufsehen erregt , weil er in eine politisch bewegte Zeit fällt ,
in der bei der ersten Meldung die übrigens entschieden bestrittene
Vermutung Platz greifen mutzte , datz es sich um vorsätzliche Brand¬
stiftung handle . Ganz ähnlich liegt , wie man weiß , der Fall bei dem
eben vorgekommenen großen Brande im Palais des Großfürsten
Nikolaus von Rußland .

Königspaläste stnd nächst den Theatern diejenigen Gebäude von
Inonumentaler Bedeutung , di« bei dem Wüten auswärtiger oder ein¬
heimischer Feinde , durch private Racheakte, durch Nachlässigkeit des
betreßten Bedientenvolkes oder durch verfehlte Bauart , am häufigsten
ein Raub der Flammen werden .

Die von Lord Byron im Drama und von Paul Taglioni als
Baüettstoff verwertete Erzählung vom Assyrerkönig Sardanapal . der
sich in seinem Palaste zu Ninive samt seinen Weibern und Schätzen
verbrennt , ist zwar nur ein Mythus und bezieht sich in ihrem ge¬
schichtlichen Kerne aus seinen Bruder Saosduchin , der bei einem Auf¬
stande seiner Untertanen unter den brennenden Trümmern seiner
Burg begraben wurde . Nur 300 Jahre nach ihm aber schleuderte kein
geringerer als Alexander der Große , von der Tänzerin Thals ange¬
stachelt, in Persepolis mit eigener Hand die Brandfackel in die alte
Königsburg der Achämeniden, die mit unermeßlichen Schätzen ver¬
brannte .

Auch wenn man über die mit Mord und Brand gefüllten Zeiten
des Mittelalters hinweggeht , zeigt es sich, daß kaum ein einziges
Königsschloß ohne große Brandschäden über die Jahrhunderte hinweg¬
gekommen ist . In der Neuzeit eröffnet den Reigen die Niederbren -
nung des Palais der Aztekenkönige in Mexiko durch Fernando
Gortez nach der Einnahme der belagerten Stadt im August 1521 .
Der Verfall der berühmten Alhambra bei Granada ist keineswegs
auf Rechnung von Zerstörungen nach der Einnahme der Stadt durch
die siegreichen Spanier zu setzen, sondern beginnt erst mit dem großen,
durch eine Pulverexploston im Jahre 1591 . entstandenen Brande . Auch
der stolze Palacio Real zu Madrid auf der Anhöhe östlich vom
Manzanares steht nicht als erster auf seinem Platz , sondern hatte
seine Vorgänger in dem niedergebrannten maurischen Alkazar und
in dem von Philipp II . begonnenen Palast , der 1734 durch Feuer
vernichtet wurde .

Ein eigentümliches Verhältnis hat von jeher über den skandinavi¬
schen Königsburgen gewaltet . An der Stelle des heutigen Schlaffes
zu Stockholm stand bis zum Jahre 1697 die in einer Sturmnacht ab¬
gebrannte Königsburg „Tre Kronor “

. An der nach dem Urteil der
damaligen Zeit prächtigen , aber doch nur aus Holz erbauten Burg
der Königsburg von Olaf Trygvafon in Drontheim und den bescheide¬
nen Sitzen späterer norwegischer Könige , die in dieser Stadt bei den
nicht weniger als 15 großen Feuersbrünsten der letzten Jahrhunderte
zerstört wurden , sind weder seltene Kunstschätze noch große materielle
Werte zugrunde gegangen . Um so furchtbarer hat dagegen das
Feuer in den dänischen Königsschlöffern gewütet . Die von Ehristian
VI . in den Jahren von 1733 bis 1740 erbaute Ehristiansborg wurde
1794 durch Feuer gänzlich zerstört . Im Anfang des 19. Jahrhunderts
neu erbaut , wurde sie am 3 . Oktober 1884 wiederum durch
Feuersbrunst bis auf die Umfassungsmauern vernichtet . Die herr¬
lichen Ruinen inmitten der volkreichen Stadt sind bei Abendbeleuch-
tung oder Vollmondschein in ihrer Art ein würdiges Seitenstück zu
den Ruinen des Heidelberger Schlosses, das von den Franzosen an -

. gezündet, 1689 und 1693 als schaurige Brandfackel gen Himmel
loderte .

Von den Branden deutscher Fürstenschlösser im 19 . Jahrhundert
ist derjenige des Braunschweiger Schlosses am 7 September 1830
hervorzüheben . Als am Morgen dieses Tages die Flucht des „Diaman¬
tenherzogs " bekannt wurde , drang der Pöbel durch eine Seitentür
in den linken Flügel ein und während es dort schon lichterloh brannte ,
benutzte die Volksmenge die Löschgeräte, um ihren Durst an den edlen

Davlfche Nreffe .
Weinen des herzoglichen Kellers zu stillen . Von Aufsehen erregenden
Bränden ist aus neuerer Zeit noch derjenige des Prunkschlosses Na¬
poleons III . bei Saint -Cloud zu erwähnen , das die Franzosen , um
die deutschen Vorposten vor Paris zu vertreiben , am 13. Oktober
1870 vom Fort Mont Valerien aus so lange mit einem Hagel schwer¬
ster Geschoss « überschütteten, bis das prunkvolle , von einem Bruder
Ludwigs XIV . erbaute Schloß trotz aller Bemühungen der deutschen
Truppen gänzlich niederbrannte . Wenige Monate später , als im Mai
1871 die Kommune zu Ende ging , fiel auch die Pariser Residenz des
Franzoscnkaisers , die glänzenden von Katharina von Medici 1564
im Bau begonnenen Tuilerien dem Beschlüsse, durch Anzündung aller
öffentlichen Gebäude „der Freiheit ein würdiges Leichenfest " zu be¬
reiten , zum Opfer . Was die Höhe des angerichtetcn Schadens be¬
trifft , so steht an der Spitze aller Palastbrände aus neuerer Zeit weit¬
aus an erster, Stelle , die von den vereinigten englischen und franzö¬
sischen Truppenführern , zur Bestrafung der von den Chinesen an den
wehrlosen europäischen Gefangenen begangenen Untaten , verfügte
Zerstörung der kaiserlichen Sommerpaläfte bei Peking durch Feuer
am 10. Oktober 1860 . Bei der vorangegangenen dreitägigen Plünde¬
rung sollen Kunstwerke und Kostbarkeiten im Werte von nicht weniger
als 90 Millionen Francs erbeutet worden seien. O - K .

Kleine Zeitung .
D .K . Die englische Parlamentswahl . Offiziell hat der gegenwär¬

tige Wahlkampf in England erst Montag nachmittag begonnen , nach¬
dem der König das Dekret unterzeichnet hatte , durch welches das bis¬
herige Parlament aufgelöst und die Wahl eines neuen Unterhauses
angeordnet wird . Die königliche Proklamation wird dann durch einen
der Hofbeamten in das sogenannte Crown Office gebracht, welches zu
dem Bureau des Lord Kanzlers gehört und in dem Palast von Wejt-
minster . also im Parlamentsgebäude gelegen ist . Von dort aus werden
die sogenannten „WritL " ausgeschickt , das sind die Anweisungen an die
Wahlkreise, neue Abgeordnete für das Unterhaus zu erwählen . Für
England , Wales , Schottland werden diese Writs von London aus ver¬
schickt. während die für die irischen Wahlkreise bestimmten von dem
Office des Lord Kanzlers für Irland ausgehen . Sir Kenneth Murr
Mackenzie ist der gegenwärtige Clerk of the Crown , das heißt der Be¬
amte , dessen Aufgabe es ist , die Writs auszusenden . Gestern wurden
zum ersten Mal in der Geschichte Englands Motordroschken benutzt,
um die Writs an ihre Adressen zu befördern , und zwei derselben stan¬
den schon lange vor Ankunft der königlichen Proklamation in dem Hofe
des Parlamentsgebäudes bereit . Sir Kenneth selbst wartete zwei
Stunden lang , bis endlich , kurz nach vier Uhr das wichtige Dokument
ankam. Dann fuhr eine der Droschken zu den Bureau ; der Londoner
Wahlkreise und die andere nach dem Generalpostamt , von wo die Do¬
kumente an die Hauptpostämter in den Provinzen und von dort an die
Bureau ; in die Wahlkreise verschickt werden . DaS geschieht mit der
größten Vorsicht und Umständlichkeit ; die Postmeister müssen zum Bei¬
spiel den Erhalt der einzelnen Writs alle quittieren . Im ganzen
werden von dem Londoner Crown Office für England » Wales und
Schottland 542 Writs ausgesandt .

D .K . Eine Tierbändigerin getötet. Der gefahrvolle Beruf des
Tierbändigens hat wieder ein Opfer gefordert . Wie aus Neuyork be?
richtet wird , spielte sich in Hubers Museum am Sonntag eine schreck¬
liche Szene ab. Fräulein Pauline Ruffelle, eine junge Tierbändigerin
trat mit drei Leoparden auf , von denen einer bereits bei Beginn der
Vorstellung eine gewisse Unruhe an den Tag legte . Plötzlich sprang
das Tier mit wütendem Gebrüll die Tierbändigerin an . riß ihr mir
seinen scharfen Klauen das Fleisch bis auf den Knochen vom rechten
Oberarm und biß ihr in die linke Schulter . Dies alles spielte sich so
schnell ab, daß die Wärter , die sofort mit glühenden Eisenstangen auf
das wütende Tier einhieben eine tätliche Verletzung nicht verhindern
konnten ; Fräulein Russelli wurde nach Anlegung eines NotverbandeS
in ein näheliegendes Hospital gebracht, aber es ist im höchsten Maße
unwahrscheinlich, daß sic mit dem Leben davmrkommen wrrd.

D .K . „Kinder verboten" war , wie der „Daily Chronicle " aus
Chicago meldet, dort der Wahlspruch der Hauswirte , die Etagen zu
vernlieteu batten . Run hat aber vor kurzem ein Mieter , dem sein
Wirt den Mietskontrakt nicht erneuern wollte, weil der Mieter gegen
die „Hausordnung " Vater zweier Kinder geworden war , einen Prozeß
gegen den kinderseindlichen Wirt angestrengt und ihn glänzend ge¬
wonnen . Infolgedessen werden die Rechtsanwälte Chicagos während
der nächsten Zeit alle Hände voll zu tun haben , um ähnliche Prozesse zu
führen . Der Richter, der das Urteil in dem ersten Kinder -verboten -
Fall sprach , führte aus , daß Kinder ebenso auf Schutz Anspruch haben,
wie Wild , und daß das kinderfeindlichc Dekret der Herren Wirte den
Rassensclbstmord befördern müsse .
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Telegraphische Kursberichte

Frankfnrt a. K .
(Anfan ^ kurfe.)

Ostr. Cred.-A. —
Disr Com.-A 19610
DreSd . B^A. 163 .90
Qst .StaatSb .-A. 16240
Lombarden 33.65
Gotthardb .-A. —•—
Tendenz : schwächer.
Frankfurt « . R .

(Mtttelkurse .)
WechselAmfterd. 168.75

. AntwerpenSü8.66

. Italien 807 .75
m Ortnhcm 904 35
„ Paris 812 —
„ Schweiz 808.75
. Wien 849 .33

Priv ^Di Skonto 3' /, ,
Napoleon» 18.24
3)4%Deutsche
Reichsanleihe 34,20

3% do. 85 20
SH Pr . Cons. S425
4% Jtai . Rente 102.26
4% Ost. Goldr . 100,—
4' / .% Ost.Silb . 99. -
3% 1. Portug . 62.80
4% 1880 Russen 91.60
4 % Serben 84 50
4% Span . 95.—
4% Ung.Goldr . 95 90
4%Nng.StaatSr . 92 65
Bad . Bank 132.50
Konu-DslBan ! 11850
Darmft . Bank 138 .15
Deutsch. Bank 251 . 10
Diskonto 196.80
DreSd . Bank 184.20
Ost. Länderbk. 127.90
Rhein . Kr^ Bk. 13« 78
RhettuHyp- Bk . 194 —
Schaasst . Bank 148.60
Wiener B^B. 139 .25
Ottomanbank 145.—
Bochum 250.70
Laurahütte 20050
Gelscnk. 320.60
Harpener 213 .50
Tendenz : schwächer.

(Schlußkurse).
4% n.25oö.l906 102.03
4% Bad . 1901 101. -
3IL %„abg.i.Fl .

bto. i M. 94 .30
354 % 1892/94 93.55
3%% aSob.1900 93 .55
314 % . 1902 93,55
314 % Bad .1904 93 55
314 % Bad .1807 93 55
3% Bad . 1896 8760
4%Bayern1M 102.20
4%Württb .1907 101.75
4% Rh. Hyp- 101.20

Pfdb . b. 1949
4% . 1917 100.20
314 % „ 1944 92.-

vvm 11 . Zanaar.
4% 1897 Arg. 92 —
5% 1896 Chi ». 102 75
416% 1896 „ 99.80
5% Me^ kaner

amort . hnt .
!.—IV . 190 .75
5% Wo. cons.

äußere 1890 —
H4 %R.StaatS .
anleih . v. 1905 99 60
4%do.Rente19W 90 .70
4% Türken um-

ftz. v. 1908 94 50
Türk. Lose 184 .60
Bad . Zucks . W. 157 80
A . Elekt.-Äes. 261 .50
El .-« es .Schuck. 137.10
Masch.Grrtzner 225.50
KarlSr .Masch. 212.—
S .-A. Pakets. 135 .60
Nordd. Lloyd 103.20

» achbSrfe .
f2 '*i lim nachm >

Ost. » redit°A. 312.—
Deutsche B.-A. 250 .90
Dis !.»Comm. 196 90
Dresd . Bank 164 .25
Oft.S .-B . Fr . 162.70
» Südb . Lomb. 24 .10
Tendenz : schwach .

verli »
(Anfangskurfe ) .

Oft.Kred.-Mt . 211.90
Berl .Handelsg. 183 . -
Kom.-DiSk.-B. —.—
Darmft . Bank —.—
Deutsche Bank — .—
Disk.-Kmnm. 196 50
DreSd. Barst 163 .70
Balt . a . Ohio 117.90
Boch. Gußstech! 250 .70
Dort « . Union

Lft . C 95 30
B^ ö.-mLaurah .30v30
Harpener 3)3.10

Tendenz : schwach .
Berlin (Schlnßknrse).
814% Bad .1900
314% . 1904 —.—
3 )4 % . 1907
4% Beck. 1909 101 .90
4%R.^ ch. IRK 190 70
314%ReichSanl . 94.30
3% ReichSanl . 85 20
8%%Preuß . « . 94 .30
8% Wo. 35. 10
4ya% Russ. 1895 99.60
4%% Fap . . 97 60
Oft. Kredttakt. 21190
Disk.-Komm . 196 .80
Dr «Ä>. Barst 164 20
Rat ..» .f.Dtfckl. 130.40
Konu.DiSk .-Bk. 116 30
Ost.St ^» .(fr4.) 162 50
Kanicha -Pacific 181 .20
Bochnm .Gußst. 261 50
BHL »uLaurah . 201 .60

Geljerst-Bergw . 22129
Harpener 213.50
Pböni ; 221 .60
Dynamit Trust 180L4
All . EIck.-G . E . 260.76
E .-G . Schuckerl 138 —
Siem . u. HalSke 313 54
Westerregeln 217 50
D .Met .-Patr ^ F .3S3 .50
M .-F . Gritzner 225 70
B .Köln-Rottw . 255.96
BrauereiSrnner244 —
P .- UngTk .Pfdbr . "3.50
Pest- Ung.K .Obl . 93 2»
Ung.Schmalbahn 97,96
Privatdiskonto 3

Berlin
( Nachdörftz .)

Ost.Kred .-Akt. 311 .9»
BerI .Hand .- Kes . 183.24
Deutsche B.-A . 3515 «
Disk . Komm.-A . >96.96
Dresden . B.-A . 164 .70
Lmb..Qst.Südb . 2410
Balt . u . Ohio 11810
Bochum.Gußst . 253 .50
DortmUrit .L . 96.20
Laurahütte 202 40
Gelsenktrchen 222 .10
Harpener 214.10

Tendenz : fest.
Wien (tt ) Uhr) .

Ost .Kred .-AN . 674 .-
„ Länderbank 506.50
„Staatsb .sfrz.) 761 .70
Somb.öit.taüöb 126 50

Marknoten 117.70
Ost .Kronenrente 95.95
Ost .Papierrente 99. —
llng . Goldrente 114 .20
Nng^ ronenrent . 92.40

Tendenz : ruhig .
Parts .

3% srz . Rente 99. -
4% Italiener — •—
4% Spanier 96.4L
4%Türk ..unifiz . 95.—
Türkische Lose —
Banq . Ottomcm 723.—
Rio Tinto 19 .84

London .
Chartered 31- St
de Beers 19° !,
East Rand 5 l
Goldfields « ' /,
Randmines 9%
Anaconda 10 7 s
Atchis . common 125 ,,

. preferred 106 >/,'hicago, Milwauke
and St . Paul 158 —

Deuverprefer . 52 ' ,',
LouisvilleNasyv . 161 —
Union Pacific 205° .',United Stat . Steel .

Corp . commo 99' ,
dito preferred 127 ' / .

Karlsruhe
133 Kaiserstrasse 133

Programm
vom 13. bis 19. Januar 1910.

Das verwunschene Schloss . Entzückendes
feenhaft koloriertes Zaubermärchen.

Arie a . d . Op . „Die Afrikanerin “ . Gesungen
von dem bekannten Heldentenor Caruso .

Sitten u . Gebrauche in Piemont . Schöne
oberitalienische Landschaftsscenerie.

Dokus Pokns Fidibus . Hochkomischer Trickfilm.
Die beiden Goldgräber . Spannendes , tiefer¬

greifendes Drama.
Der Helm des Dragoners . Sehr humorvoll.
Am Gletschermeer des Montblanc . Pracht¬

volle Naturaufnahme. 731
Die Flöte des Hirten . Grossartiges

phantastisches Märchenbild .

♦♦♦

Für Ball- und Maskenzwecke
empfehle in grosser Auswahl :

ZupüEhgesetzte Spitzen und Einsätze
per Meter von IO H an

Schwarze und weisse Spitzenstoffe
per Meter von 50 .5) an

Etffs Spitzen «it 20 % Rabatt.
Franz Perrin

Hoflieferant Kaiserstr . 124 b.
Rabattmarken . 728

* » » » » » « » > » » » » » » » » » » » » » , » » » » » , « * .

Seisenliefermg.
Wir haben die Lieferung des ge¬

samten Seifenbcdarss der Stadt¬
verwaltung für das Jahr 1910 , be-
stebend in ungefähr :
12000 kg gewöhnlicherSchmierseife,2000 „ Glhzerin -
2000 „ weißer Kernseife.
1000 Stück Sandseife ,

zu vergeben.
Die Lieferungsbedingungen lie¬

gen auf unserem Geschäftszimmer
Nr . 6, Kaiserallee 11 , zur Einsicht
auf , woselbst auch die borgeschrie¬benen Angebotsformulare erhältlich
sind .

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Seifenlieferung "
versehen bis 17. Januar d. I .,
vormittags 10 Uhr , bei uns ein-
zureichen. 708

Karlsruhe , den 11 . Januar 1910 .
Städt . Gaswerk .

Donnerstag nachmittag von
3 llr~ 7 Uhr und 743

Frettag vormittag von 8—11 Mr .
Karlsruhe , den 12. Januar 1910 .

ASüt.8MM0l - llM!iIioM6lilIo».
Die

Sehwanenstrafle 4
nimmt für die Badür tigen de«
7 tadt dankbar jede Gabe in
HanSrat , Männer -, Kranen
und Kinder- «leider , WLfuie,
Stie e 1 re. emgegen . 1 >276*

». Msufef, Hin.
Karlsruhe 721

Friedrichsplatz 5.

(Perserin u . Zigeunerin ) für mitt¬
lere Figur passend , zu verkaufen .B1451L.1 Lachnerstr . 3 . vart .

1 IW MkenkMnie

vom . billigsten bis allerfeinsten Genre .

Neueste Formen und Ausführungen .

Alle Preislagen von
Mk . 4 .— bis 20 .—

SchnhiiausBEPtoldi
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .

729

Erfinder !
Erfahrener Patent - Techniker

besorgt Patent - , Gebrauchsmuster -,
Warenzeichen-Anmeldungen rc . zu
sehr mäßigen Preisen .

Gibt Anleitung zur Verwertung ,
reelle Auskunft in Auslands -
Patentanmeldungen , wodurch sich
leder Jnteressente unnütze Geld¬
ausgaben ersparen kann .

Osserten unt . Nr . 331413 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb .

Eine Fabrik in einer groß . Stadt
in Baden sucht eine ü. Hypothek von

35 — 40000 Mk.
gegen Sicherheit und Bürgschaft
aufzunehmen . 3.1

Offerten unter Nr . 357a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
Damen-MasKenKostüm

iTürkin ) , tadellos erhalten , für
mittlere Figur passend, sowie ein
elcg. Spitzenkleid . weiß , zu verkauf .
B1418 Sophienstrohe 71, I . St .

Württembcrgische

Chauffeur -
FachfchnlrSt »ttz«rt,Flldcrstr .63

gröyte m» ««>
erkannt letft.u»,Sfähiaft «
Anstalt derWclt.diwrtLlutr

fedenStande« »u tiichtijtz» Gtzaaf-
Itutttt OB*. — Eintritt tebnptt —
— Kostenlost Etrllaismiütilimg. —j

8

MT Buffet , "Mg
gut erhaltenes , mittlerer Größe,Ivird zu kaufen gesucht. Oss. mit
Preisangabe u . Größe nimmt unter
Nr . B1432 die Exped . der „Bad.
Presse" entgegen.

Schöner , gut erhaltener

Viktoria - Wagen
sehr preiswert abzugeben.

Offerten sud Nr . 373a an die Erp.der „Bad . Presse".

Eine noch neue National -
Registrler kasse
Nr . 42% für Detailgeschäft , ohne
Kurbel, ist zur Hälfte des Anschaf¬
fungswerts abzugeben . Näh . durchFranz Dilzer , Baden -Baden .

Langcstraße 23.
Ebendaselbst ist ein guterhaltenec

Speiseanfzug samt Holzverkleid¬
ung billig zu verkaufe» . 353a

ßelegenheiiskaili.
kme alte itnl. Geige
billig zn verkaufen . Ansrag .
unter Nr . 364a an die E ; peo .
der „Bad . Presse" erbeten .

Hund (Airedale-Terrier),
2 Jahre alt , in gute Hände billig
zu verkaufe» . 308a.3I .

Zu erfragen bei k **Äeli S5er*t -
3/0 . Durlach .
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* Plantstadt (9(. Schwetzingens, 10 . Jan . Die hiesigen Bürger , so¬weit sie Mitglieder des hiesigen Borschußvereins und des landwirt¬
schaftlichen » reditvereins sind , haben in den letzten Tagen sehr un¬angenehme Ucberraschnngen erfahren . Der erstere Verein hielt amletzten Sonntag eine -Generalversammlung ab , deren Resultat ergab,datz die frühere Börstandschaft in der leichtfertigsten Weise Geschäfteabschloß , die zu einer arohrn Unterbilanz führen mutzten, die heuteine Höhe von über 80 000 Jl beträgt . Zur Deckung derselben werdennunmehr auch , diejenigen . Mitglieder herangezogen , die bereits imJahre 1907 aus der Genossenschaft austraten , und zwar aus demGrunde , weil im selben Jahre schon eine Unterbilanz vorhanden war .Die Stammanteile von 100 Jl , sowie der Betrag von 229 .64 M mutzjedes einzelne Mitglied zur Deckung der Unterbilanz entrichten . Ver¬schiedene Mitglieder beabsichtigen , diese Summe nicht zu zahlen und eszu einer gerichtlichen Entscheidung kommen zu lassen. — Der land¬wirtschaftliche Kreditieret » hielt gleichfalls eine Generalversammlungab ; in derselben wurde mitgeteilt , datz die Häuser , die der Vereindurch die frühere Geschäftsführung übernehmen mutzte, neu einge-fchätzt wurden und dadurch das entstandene Manko von 38 000 Jl auf62 000 Jl stieg . Die Mi Glieder sollen gleichfalls ihre Stammanteilcmit 100 M verlieren und zudem noch weitere 100 Jl bezahlen . D >ealte Verwaltung soll mit 25 000 Jl herangezogen werden.= Leutershausen (A . Weinheim ) , 12. Jan . Hier starb im Altervon 76 Jahren ein Sonderling , der ein großes Vermögen hinterließEr lebte ganz allein und fast ärmlich . Es befanden sich nach seinemTode in einer alten Bibel für 70 000 Mark Handschriften. Er spartesogar die Feuerung , er heizte selten , und so sammelte sich mit der Zeitein großer Holzvörrat an ; Kur ; vor seinem Tode wurde er hilflosin der Scheuer vorgesuvden , ihn halte ein Schlaganfall getroffen .

= Mülben sA . Eberbach) , 11 . Jan . Ein junger MjährigcrMann naniens Wieder von hier batte stch beim Reujahrsschießen un¬
vorsichtig«rweis« eine geringe . Schußverletzung an der Hand beige¬
bracht und beachtete die Wunde im Anfang nicht. Nach einigen
Tagen trat Blutvergiftung ein . an der W . setzt gestorben ist .w . Adelshofen (91. Eppingeni , 9. Jan . Witwe Seife, Besitzerindes Gasthauses zur „ Krone" verkaufte gestern die Wirtschaft mit An¬wesen um den hohen Preis von 17 000 Jl an Maurermeister JakobPfeil , ledig. . '

V . Brette ». 12. J «n. In Nr . 7 der „Bad . Presse " wird über dieWahl zur Kirchengemeindeversammlung ein Bericht gegeben, welcherdie Tatsache nicht im richtigen Lichte ericheinen lätzt. In dem Berichtbeißt es, seitens der kirchl . positiven Richtung.so wohl wie auch von derkirchl. liberalen, , seien Listen aufgestellt gewesen. Dem ist nicht so,denn der kirchl. positiven L ' üe, wurde nicht eine solche von kirchl . Libe¬ralen , sondern von der evaNg . kirchlichen Bereinigung gegenübcrgestellt,welche ihrem Grundsätze gemäß, Namen beider Richtungen enthielt .Nickt die Positiven haben' den Liberalen 6 Stimmen auf ihrer Listezuerkannt , sondern der Wahlvorschlag der evang . kirchl . Vereinigungn't allen Richtungen gerecht geworden und daher die 6 in Wirklichkeitaber 8 Namen , die ajMbviden Zetteln standen. Durch solch gerechteVerteilung hat dann auch .dieser Vorschlag mit großer Stimmenmehr¬heit gesiegt und nicht durch die Hilse der Sozialdemokratie . Politikwird in der evang, kirchl . Vereinigung nicht getrieben , denn sie hat sichzur Aufgabe gemacht , nicht einer einzelnen Kirchenpartei , sondern derevang. Kirche im großen und ganzen zu dienen und da? evang . Be¬wußtsein unter ihren Mitgliedern zu stärken.X Wössingen,lA . Breitens , 12 . Jan . Heute verließ unS ein
pflichteifriger , gegen jedermann zuvorkommender Eifenbähnler , HerrEmil Schroth , ein eifriges Mitglied des Militärvercins . Am ver¬gangenen Sonntag abend, brachte der Gesangverein Sängerbund imGasthaus zum Ochsen , dem Scheidenden einige Lieder zu Gehör ,worauf Herr Schroth sin herzlichen Worten seinen Dank aussprach.— Pforzheim . 12 . Jan . Dieser Tage konnten der KettenfabrikantFritz Blank und Frau das Fest der goldenen Hochzeit begehen. Beideerfreuen sich noch einer seltenen Rüstigkeit .* Kehl. 12. Jan . Unter überaus zahlreicher Beteiligung von hierund aus der näheren Umgebung, sowie aus Stratzburg wurden amSamstag nachmittag die irdischen Üeberreste des unerwartet aus demLeben geschiedenen Herrn Alt -Bezircksrats Georg Eürhardt zur letztenRuhestätte geleitet . Rach Schluß der kirchlichen Zeremonie widmeteHerr Dekan Hautz dem Verstorbenen einen tiefempfundenen Nachruf,bei dem wohl kein Auge trocken blieb. Er gab kurz den Lebensgangdes Verblichenen kund. Die verdienstvolle Tätigkeit des Verstorbenenim Gemeinderat hob Herr Bürgermeister Dietrich am Grabe dankendund anerkennend hervor -und legte namens der hiesigen Gemeindeeinen Kranz nieder , zu -dem viele, prächtige Blumenspenden , die ausallen Gegenden, selbst aus dem Auslande , geschickt worden waren .Ö Engen , 12. Jan . ' Bezüglich unserer Mitteilung aus Singenüber eine Sitzung des Eisenbahnkvmitees Engen -Stockach, soll esheißen : Engen -Nenzkngen, ist zu bemerken, datz die anwesenden Ver¬treter der Bezirke Engen -Stockach-Neberlingen sich dahin geeinigthaben, eine "

gemeinschaftliche Petition an die Grotzh. Regierung uriadie Landstände zu richten, um Weiterführung einer von Engen nachNenzingcn angcstrcbtcn ' Bahnlinie bis Espasingen, zum Anschluß andie BodeMcrgürtclbahn . Die anwesenden Vertreter ' waren einstiurmigder Ansicht , datz eine Durchführung dieser Linie den gemeinschaftlichenInteressen am besten genügen dürste .W . Jmmendingen ZA . Engen ), 12. Jan . Am vergangenen Sams¬tag abend hielt der Eisenbahn - Verein (ca. 300 Mitglieder ) seine Weih¬nachtsfeier ab, welche in glänzender Weise verlief .'- ■Hl- - ■ " ■■-»l- BJi-LLL—!U- - .
Aus der Residenz.

Karlsruhe , 12. Januar.
— Die Eier « erden billiger . In den nächsten Tagen dürfte ein

Preisabschlag für Eier zu erwarten sein, falls nicht starker und an¬dauernder Frost eintritt . Für die Hausfrauen wird dies eine freu¬dige Ueberrafchung fein ; im vorigen Jahre waren , wie erinnerlich ,die Cierpreife sehr hoch. Die andauernd milde Witterung in fastganz Europa ist nicht ohne Einfluß auf die Produktion geblieben ;die Hühner legen bei dem milden Wetter fleißig Eier , während umdiese Zeit in den letzten Jahren in den HauptproduktionsländernGalizien , Ungarn , Italien ufw. starke Kälte herrschte.
ch- Zm Arbeiterdiskussionsklub begann am Dienstag im überfüll¬ten Saal des Gemeindehauses der Weststadt über deutsche Kulturmit einem Vortrag von Dr . Rich- Lossen über „Parzival "

. Redner
schilderte die Zeit Wolframs von Eschenbachs , die Blütenperiode mit¬
telalterlicher Dichtung? Er ging dann auf die beiden Sagen ein ,die Wolfram in seinem Gedicht verbindet , die britische Sage vonKönig Artus und die spanische Sage vom Gral , von denen die einedas weltliche, die andere das geistliche Rittertum verherrlicht .Wolfram benützt diese Verbindungen beider Sagen , um nachzuweisen,daß die Uebertreibung der Wertschätzung weltlicher Herrlichkeit den
Menschen nicht befriedigt , sondern in Zweifel verfallen lätzt. von demnur die Zugehörigkeit zur geistlichen Ritterschaft befreit . Dann gabder Vortragende in sehlichter , wirkungsvoller Weife den Gang vonWolframs hoher Dichtung wieder . Daran schloß sich die Ausbeutungder Symbolik , die eistenLinblick in das seelische Leben des Mittel¬alters eröffnet « . Und wie das Menschenherz in allen Zeiten das
gleiche geblieben ist, so . ist Parziväls Geschichte auch die des ringen¬den Menschen aller Zeiten . An den mit lebhaftem Beifall aufge¬nommenen Vortrag Mptz sich eine kurze Diskussion, an der sich dieHerren Prof . Ott , Schneider Kersebrock und der Vortragende be-
leiligten . -

X Ter kaufmännische Verein für weibliche Angestellte hat es sichü . a . zur Aufgabe gemischt, den jungen Mädchen, die zu Ostern dieSchule verlassen, unentgeltlich Lehrstellen als Verkäuferinnen und auchin Bureaus zu vermitteln . Er erteilt gerne Rat bezüglich der Wahldes . Berufes . . Auch finden , tüchtige Kräfte als Verkäuferinnen , Steno¬typistinnen usw. jederzeit Unterkommen. Näheres ist zu erfahrenNoonjtraßc 21 , täglich. Krischen % 1'2 Uhr und K2 Uhr.= Ban der Karnevaksgefellschaft. Fm Schaufenster von Linden¬laub ist z. Zt . ein Bild des Elferrats der großen Karnevalsgesellschaft,gefertigt im Atelier für -moderne Photographie von Wilhelm Luger(Herrenstratze 38 ), ausgestellt .

Schiffsnachxichten des Norddeutschen Lloyd.
■= Bremen , 12. Jan . « »gekommen am 9. : „Durendart " in Ha¬vanna , „ Schwaben" 8 Uhr . vorm, in Durban . „ Aachen " 12 Uhr vorm,in Santos ; am 10. : - „Pr .- Heinrich" 7 Uhr vorm, in Marseille , „ Er¬langen " 11 Ubr vorm. in - Lporto , „Schleswig" 7 Uhr nachm , in Ale¬xandrien , „Kleist" nachm . in Hamburg ; am 11 . : „ Kaiser Wilhelm II ."10 Ubr vorm, in Bremerhaven , „Bülow " 9 Uhr vorm, in Hongkong,„ Würzburg " 11 Uhr vorm. ' in Lisiabon, „ Königin Luise" 12 Uhr vorm,in Antwerpen , „Pr . Ludwig" 9 Uhr vorm, in Neapel. Passiert am 10. :

Zielen " 11 Uhr vorm. Lizard , „Westfalen " 10 Uhr vorm . OdesiaOuessant . „ König. Louise" 10 Uhr vorm. Hurst Castle, „ Köln" 9 Ubrnachm . Dover , „Pr . Irene " 4 Uhr nachm . Dover , „ Köln" 3 Uhr nachm ,« t . Catbarines , „Thüringen " nachm . Odessa Ouessant ; am 11 . : „ Kai¬ser Wilhelm II ." 7 Uhr vorm. Borkum Riss . Abgrgangen am 10. ...Berlin ' 11 Uhr vorm, von Gibraltar , „König. Louise" 12 Uhr vorm.Southampton , „Kaiser Wilhelm U ." 1 Ubr nachm, von Cherbourg ,„Bremen " 6 Uhr nachm , von Port Said ; an« 11 . : „ Kronprinz Wilh .
"

1 Uhr vorm, von Bremerhaven , „Heidelberg " vorm , von Bremerhaven .„ Sigmaringen " 10 Uhr vorm, von Vlissingen, „ Erlangen " 12 Uhrvorm, von Oporto .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 12. Januar 1910 .

Ganz Nord- und Mitteleuropa steht unter der Herrschaft einertiefen über Nordskandinavien gelegenen Depression . Das Wetter istdeshalb trüb und regnerisch geblieben, die Temperaturen find jedochetwas gesunken. Hoher Druck bedeckt wie bisher den Südosten Eu¬ropas. Da vorerst eine neue Depression nicht zu folgen scheint , so istveränderliches und etwas kühleres Wetter zunächst noch mit zeitwei¬sen Niederschlägen zu erwarten.
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Höchste Temperatur am 11. Januar 8.1 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 5,2 .
UiederichlagSmenge am 12. Januar 7“ früh 7,0 mm.

^vetternachrichlen aus dem Süden vom 12. Januar früh :
Lugano Regen 3 ' . Biarritz bedeckt 12 ". Nizza bedeckt 5 ' , Trie 'Nebel 6", Florenz bedeckt 7 ", Rom bedecktst ", Cagliariwolkenlos6 ".ürindis! bedeckt 4 °.

Wetterbericht vom Schwarzwald
-ü- Herrenalb, 12 . Jan . Rach einer sturmvollen Regennacht ha¬ben wir heute von 8 Uhr vormittags an bedeutenden Schneefall, der

noch anhält, so daß wir um die Mittagsstunde auf der meteorolog.Station schon eine Schneehöhe von 12 Zentimeter ablesen. Bei dem
hohen Feuchtigkeitsgehalt des Schnees ist im Walde Schaden durchSchneedruck zu befürchten .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste , sowie für die schönen
Kranzspenden und die trostreichen Worte der Herren Stadt¬
pfarrer Hindenlang und Hesselbacher sprechen wir hiermitallen unseren herzlichsten Dank aus . B1433

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Rohm.
Karlsruhe , den 11 . Januar 1910 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und schönenKranzspenden , sowie für die trostreichen Worte des HerrnStadtpfarrer Hesselbacher anläßlich des Hinscherdensunseres lieben Kindes

Hilda .
sprechen wir hiermit allen Teilnehmenden unfern innigstenDank aus . 331445 .

I Fr . Keller und Familie .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 740.12 .1

JL. Ph . Wilhelm
Karlsruhe HaiKerstra . se 205 *

Telephon Nr. 1609 . | j Rabatt -Spar -Verein

Wegen vorgerückter Saison gebe ,
um zu räumen , dienoch vorhandenen

unter Preis ab. 277.6.3

m RK2.50—14 -
Arthur Baer,

Karlsruhe ,
aiserstr. 93 Kaiserstr. 93
Tr. hoch . Tel. 2665. 1 Tr. hoch.

Villa
mit “ • v »u - i
irischem Licht , geg. kleineres

! Besitztum oder
= Gut =

zu vertauschen. 245a.2.21
Leo « . Simon , Mann¬

heim C 7 . II. Tel . 2654.

17 | n fl bessererHerkunft wird vonauuu kinderlosem Ehepaar in
gewissenhafte u . liebevolle Pflege
genommen. Offerten unter B1059an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Kapital Gesuch .
Es werden P 12 c — 14000 Markvon pünktlichem Zinszahler ans einschönes , nachweisbares , renom¬miertes Geschäftshaus in einerAmtsstadt des bad. Schwarzwaldes

Schätzungswert 32 000 Mt .
Branoversicherungswert 27000 Mk.auf 2 . Lhpotheke , nach vorhergeh.16000 Mark 1 . Hypotheke aufzu¬nehmen gesucht .Weitere Sicherheit kann noch inden vorhandenen Geschäftseinricht¬
ungen , welche nachweislich ein Ver¬
sicherungswert von 20 000 Mark
beträgt , als weitere Sicherungbeiaegeben werden.Nur Selbstgeber erbeten .Offerten unter Nr . 369a befördertdie Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Eine sorgenfreie

Existenz
mit 60(Ä Mk . Einkommen I
bieten wir fleißig . Leuten ,die sich nach Selbständig¬keit u . einem eigen . Berufe
sehnen, und zwar ohne

I Branchekenntnisse u . ohne
M. Aufgabe ihrer jetzigentiakeit . Erforderl . 600

I Mk . bar od . entspr . Sicher¬heit . Ernsth ., strebs., christl.Reflektanten erfahr , näher ,unter D . D . 8404 durch
| Rudolf JV1osse ,
; Dresden . 337a.3 .l

Abendblatt. Mittwoch den 12. Januar 1318 .

Töchterpensionat
Villa Elisa, Stuttgart ,

Azenbcrgftroße 28
und eigenes Landhaus in idyllisch
gelegenem Badeort . Spezialfach :
«eine Umgangssormen u . Sprache ,praktisch geübt zu sicherem , ge¬wandtem Verkehr, Körperpflege u .Hebungen hieiür zu eleganter , gra¬ziöser Haltung u . liebenswürdigemBenehmen . Andere Fächer : Cha¬
rakterbildung . Briefftil , MusikSprachen . Literatur , prakt . Hand¬arbeit und pünktliche Haushaltungunter eigener Leitung . Pensionspreis pro ‘ I, Jahr M . 250 .— . Lehrstunden pro Monat M . 20 .— Gefl
Anmeldung auf Sommerbalbjahr
ö . 1 April bis 1 . Oktober erbeten .
(Im Sommeransenthalt läuft der
Unterricht fort .) 348a*

Echt franz. Cognac
Kemy Hartii ft Ci«.,

fine Champagne,
hochfeine alte Ware ,

Flasche Mk. 5.50 und 2.90
empfiehlt

Max Homburger ,
Hoflieferant ,

SO Kronenstrasse SO
und 17935 .20 .10124 » Kaiserstr . 124a ,

Rabattfparmarken .

Holl . Angelschellfische. Kabeltau .Rotzungen , ff. Tafelzander , Salm
Felchen

lebende Forellen , lebende Rheinhechte. Ostender Soles , frisch
gew. Stockfische,

Flschkotelettes ,
diverse Sorten

geräucherteu. marinierte FischeMalossol -Kaviarin verschiedenen Preislagen .Frische Austern, lebende und ab-
ekochte Hummer in bekannterjäte und billigsten Tagespreisenbei B1479

Erbpririzenftratze 23 .
Telephon Nr. 1415.

l.
/ gut . Hühnerfutter,1
Uu Mk . 7.50 per Ztr . I

bei Karl Baumann,
Karlsruhe .

Akademiestr.
20 .

Ksrlsrabe , Kaiserstr . ISO, I
i *It«toto 4iaoie » *Expt <HlM

MerWeiu.
Erfahrene Person zu drei

Kindern von 3,7 u . 9 Jahren
auf sofort gesucht. Offertenmit Zeugnis , Alter u . Salair -
angabe unter 14. 184 an
Haasenstein AVogler ,
91.»®. , Karlsruhe . 523 .2,2

| mit daraufstehend . Magazin8 und Remise nebst großem5 Garten , würde sich baupt -
Ls sächlich für Bau - , Zimmer -* oder Jnstallationsgeschäfte

rc. eignen , ist sehr preiswert
zn verkaufen evtl, auch zu

^ verpachten. Diesbezügl . gefl .
3 Anfragen erbitte unt .W .li .7

an Haasenstein & Vog -
1er , A.-G. , Baden -Baden .
Ein sehr tüchtig., zuverlässig. !
Acquisiteur I

für eine gediegene, moderne ,Reklamesachegegen hohePro - i
Vision gesucht . Offert , erbet .u . l
st . 028 F. an Haasenstein &
Vogler, A.-G-, Freibnrg i . B. ,

Heirat .
Hauseigentümer mit gut¬

gehendem Geschäft, Witwer ,56 Jahre alt , kath., noch sehr
rüstig u . ohne Kinder , sucht
Lebensgefährtin mit ca. 10
Mille Vermögen . Off. unterP . 36 an Haasenstein
& Vogler , A.-G ., Mann¬heim ;_ 359a.3.1

CHem. Fabrik sucht sürBaden tüchtige

Reisende
für Oel und Fettwaren zu I
engagieren . Offerten unter ,A. 8330 an Haasenstein & jVogler, A .-G ., Straßbnrgi. Elf ._ 327a.2 .1 1

Reisende u. Vertreter
gegen hohe Provision zum j" uf 1I Verkauf von

Zrogeilschrillikeii
>gesucht . Offert , unt . H. V . 923 £an Haasenstein L Vogler, A.-G ., asI Saarbrücken 1 erb. 362a.2.1 ja

Kohlensäure
Bäder.

aus natürlicher Kohlensäure '
ohne Essenzen hergeitellt . Mit
bestem Erfolg angewendet bei !
Nervenerkrankungen . Neu - jralgien , Frauenkrankheiten . !Magen - u . Unterleibsleiden, ;Herzaffektionen : c . Vollkom¬
mene Gebundenheit der Koh -
lensänre mitdemBadewaffer . I
kein Geruch ! — Vorzügliche I
Wirkung .! 382 .2.1

Friedricbsbad,136 Kaiserkrone 136.

Fettfalzbee
schöM/ | ■ große schöneW 8, Ware 300

Stck. 9 M. , dazu 50 Bratb . gratis150 — 51;, M . auch 50 Brath . grat .Dose 80 Bismarckhcr . 2 1;, M.
„ 55 Salzhering 2 M . 367a

80Äücklg. 2 M. , 80 Rollmops 2 ' /. M.E . Rapp Nachf, . Swinemündr 58.8 Pfd . Ta. Rot - u . Lcberwurst 6‘1, M.
Wer leiht einer Dame sofort '

■ ■ 25 Hark Brai
gegen Sicherheit und pünktliche
Rückzahlung. Gefl. Offerten unterRr . B1458 an , die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Gemischtes
Wareageschüst

z » fcetfaufett
in einer , sehr verkehrsreichen
Amtsstadt Oberbadens , altre¬
nommiertes Geschäft, seit 28
Jahren in gleichem Besitz.Das Hans ist an guter Lage,mit modernem Laben nebst 6
Wohnzimmern , Badezimmer ,Glasveranda u . kl. Magazin .Im ganzen Hanse elektrisch
Licht . Auch befindet sich beim
Hans ein - kl. Garten . Preis
ohne Warenlager 19 0M Mark .Anzahlung nachllebereinkunft .Auskunft erteilt der Beauf¬tragte unter Nr . 2335 3.71a

Gustav Dummel.
Erstes süddeutsches Liegen¬
schafts-Bureau , Konstanz

Geschäftshaus.
best eingerichtet für Kolonial ,Manufaktur , Konfektion, in . schönstgelegener Amtsstadt Kinzigtals ,altrenommiert , bester verkehrs¬reichster Lage, zweistöck. Eckhausam Kreuzpunkt dreier Land -

Pratzen , gleichwohl geeignet, Mo¬
distin oder tüchtiger Schneiderinfast -konkurrenzlos sichere Existenzbietend . Daran anschließend zwei
zweistöckige Wohnhäuser , geeignetin Verbindung mit Geschäftshausfür Filiale größeren Warenhau¬
ses. Gesamtquädratfl . 280 gm ,sind einzeln oder im ganzen unter
günstigen Bedingungen dem Ver¬
kaufe ausgesetzt.

Offerten unter Nr . 269a an die
Expeo. der „Bad . Presse" .

Emuplatz
am Knotenpunkt von 5 bestehendenStraßen in indnstr . aufblüh . OrtlBahnstation ) des Murgtales beleg.,preisw^ z u verkaufen . Strebs .Wirt . Metzger oder dergl . ist hier
Gelegenheit geboten, sich eine gesich.Existenz zu verschaffen, da in derLage nichts vorhanden ist. Offert ,unter Nr . B846 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . 3.1

Automobil ,für Metzger rc. sehr gut geeignet,sehr billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B1414 an die

Exved. der „Bad . Presse " erb .
Buffet ,

neu , hochfein , für nur 140 Mk. zuverkaufen . Werner , Schloss¬platz 13 , Eingang Karl-Frieorich -
stratze , Part ., rechts . _ 83145 '

SS ‘SS Handwagrn
ist billig zu verkaufen oder gegenkleinen zn vertauschen . B1462 .2 .1Körnerstr . 4V, 4. Stock , links .

Zu verkaufen
sofort eine gebrauchte *U Bioli »ist sofort eine gebrauchte */4 Violineund eine neue Kopierpreffe .

. Slnfr . erb . an die Exped.~
sse" unter Sit . 831450.der ad. Presse" unter Nr

2 gebrailchlk (Ml )«)«
sind unter Garantie sehr billig zuverkaufen . 723 .2 .1

Luisenstraße 45, 1. Stock.
Maskenkostüm „Musika",fast neu , Handarbeit , rosa Kaschmir,rße schlanke Figur , sür 15 Mk .zu verkaufen . B1423.2.1

Kriegssratzr 122, 3. St . rechts.
Hübsches Maskenkostüm (Bade-

nerin ), wenig getragen , für mittl .^ igur paffend,- ist billig zu verkauf.1461 Schützrnstr. 85, 2 . Stock .
1 schwarzseidenes Kleid ,1 Abendmantel und
einige Blusen

ind zu verkaufen . B1457
Dougkasstr . 6, 2 stock.

Chices Maskenkostüm (Pieretlsehr gut erhalten , für nur 5 Lzu verkanfen . Bl4i
Osteudftrahe 6, Part . , rechti

2 aut erhalt . Nähmaschinen u.Kinderwagen zu verkaufen .831268 Scherrstr . 6 a 4
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J . G. Steinwarz
higenieurbureau und Zentralwerkstätte

für gesundheitstechn . Anlagen
Karlsruhe
Weinbrennerstr. 50.

Filialbureau :
Pforzheim, Telephon ISS.

Teleph. 2641 . Teleph. 2641 .

Vertreter :
München, Saarbrücken.

Abt . 1 ZeatraUtelzugM jeden Systens , Lnfthoiiunsren ,Fernheizwerke , Gewäcbehaoaheizangen , Ver -
beaaerung alter Heizungsanlagen . Garantiert
apsvsamster Betrieb , rationellste Brennstoff .
Ausnützung .

Abt . 2 Bäder - u . Klosettanlagen , Desinfektions -, Warm -
wasserbereitungs - , Dampf -Waseh - u Kochkücben -
Einric htungen . Apparatebau , Trockenschränke
und Trockenanlagen für jeden Betrieb .

Abt . 8 Staubsauganlagen jeden Umfanges . Eigene Staub¬
saugmaschine steht mietsweise mir Verfügung .
Lohnweiee Reinigung ganzer Häuser und einzelner
Wohnungen .

Beste Referenzen . Gesehultes Montenrpersonal.
Projekte und Kostenanschläge ,
sowie Ingenienrbesucb kostenlos .

Eigene Werkstätte . — Autogener Sdiweißapparat .
Hach auswipts Meter gesucht.

Germania
[Ilms - IMIIW . M> . MW 1! Ml
Verfichernngsbestand Sicherheitsfonds

825 Millionen Mark. 365 Millionen Mark.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß wir die , infolge

Ablebens unseres bisherigen langjährigen Vertreter Herrn Privatier
August Lösch, freigewordene Hauptvertretung unserer Gesellschaft

i)et Firm Karl Baumann , Akailemieslrasje 20
übertragen haben . 363a

Die Bezirksverwaltung der Germania
Straßbnrg i. Elf., Nikolausring 1.

Schmidt .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen«
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig.

18375 *

und Aufmachen von Vorhängen
werden schnell u . billig besorgt von

II . liöpthien , Bl 108
Rndotfstratze 11, Hinterh . , 3 . St .

Donnerstag den 13. Jan . , von
8— 1 Uhr , verkaufe ich Etsenbahn -
ffraste 20 prima Qualität Mast¬
kuhfleisch, eigene Mästung , per Pfd .
« 0 Pf « . B1176 .2 .2

Willi . Zicclt , Melkereibefiver .

IT Stühle "Wg
werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stuhlflechterei Fr . Ernst .

8 .3 Adlerstratze 3. B30S

mit Brut beseitigt am schnellsten
LAD8I1V . Preis SO Pfg . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Jnternattonale Apo- - - - ^ - — - ■theke Kaiserstraße 80. 10654a *

Tascbendiwao
und eine Pliischgarnitnr (rot ),neu , billig zu verkaufen . B1438 .2.1

Gartenstraße 8a , Hths . 2. St . r

VERMOUTH

ASTI SPUMANTE

B

NO cäsmondatä
10666a

AUSGEWÄHLTE FEINE ^

SORTEN
1Q0g Pakete Q55Mk - t »0Mk

Zur Ablösung des Bankiers wird für ein sehr rentables Fabrikgefchäft stiller oder tätiger

mit einer Einlage von ca . 30 - 40 Mille gesucht .

Offerten unter Chiffre 330a an die Expedition der , Bad . Presse " enrcren . -
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w
SS

Au 2 Hauptgewinne in Bar 0.O
I 20 000 i u

C5äfi
© 586 Geldgewinne 222a sssr
u.
ui 140001 .

3
2

4» 2800 Geldgewinne P
L
X 10000 1 .

PT3
■n
2.

3u
1 nen llH H Lose 10 Mk.LuOtS ulfflt Porto n .Liste30Pf .

<vQ.SV
-- •mpfisBlt Lattsria - Unternshmar CT
«1
dlL J. StUrmer9 (S
6 Strassburg i. E , Langesir . 107^ T*

UW In Karlsruhe : Carl Ofttat ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .

| Göbrins ^ r , Kaiserstr . 60„
ni■ B

Reiche Heirat Ä
d . Zeitschrift „Familiensinn " Stutt¬
gart . Provenummer 30 Pfg . ^ a».s

Diireka ' ' ritutteart96entliält |
OOe Heiratsangebote . Probeblatt 30 Pg .|

, . . 3 Z0 L ,

In einer Stadt Mittelbadens ist
eine Wirtschaft an frequentem
Platze bjs 1 . April zu verpachten .
Offerten unter Nr . 343a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Kautionsf . Geschäftsleute suchen'JL Wirtsoliatt
(auch auf d . Lande ) od. eine Spezerei »
Handlung mit Flaschenbier zu über¬
nehmen . Spät . Kauf nicht ausgeschl .
Gest . ausf . Atterbiet . unt . Nr . 368a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Sofort gegen Kasse
zu kaufe » gesucht : ! Buffet modern ,Sofaumba « . Salontisch und 4
ff . Stühle . Bild . Kronleuchter ,
groß . Teppich , großer Schreibtisch .

Gest . Angebote unt . Nr . B1230 an
die Erped . der „ Bad : Presse "

. 2.2

Heirat .
Geb . Fräul . ,24 Jahre,Waisenkind ,10— 12 000 Mk . Perm ., gut häuslich

erzogen , wünscht sich mit charakterv .
Beamten zu verheiraten .

Offerten unter ! ,. 6 . 18V , post¬
lagernd Heidelberg . 354a

Aufschlag-
Eier

per Stiirk 3 Pfg .
MerkonsumhausS0 KaLserstr . LV

Eingang Adler st |

In waldr ., schöner Gegend

Landhaus »iWMzilül.
Offerten Unter LI . A . 10 <>0 Poff -

amt Ackern erbeten . 355a2 .1

Hauskauf
In guter Lage , gut rentierend ,

auch mit Geschäft zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preisang . v . Selbstbes .
u . „P , 8 . 83" po stla g. Bruch sa l . 361a
Sehr gut erhaltene , vollständige •-

Friseur - Einrichtung
(#nt 4 Spiegeln und ^ Konsolen )

biW z« »erWk».
Angebote unter Nr . 888 ^ an dir

Expedition der „ Bad . Presse ." / 3 .2

MäZenkWUI-WM
oder zu verleihest , l B1441

^ Werdertzr . 62, 3 . St . lkö, ,
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3 COI© ^ -*«* t- Cb wUĈsjpS© S9r—e«9S4CM^*-* r* SMXSMsö8r ——̂ ^«<Sco -^ N ^ D © r—e«994CM^*—* r* sMXSMX © eot—u dÖi Sü£ 5*5i®22 » EsMS9-^ o .^ff»pxsMw-' x »—** «ftip* CM CVS* Ä O HOM1co 35 -H*9 i3 C* 39 © 5M«o

25 eo5>OOt - 1

00 09 0
© 5 «
« w ®

*04O *4*«-| <X ** 93 >OW«<N « iONa ® 55M3t- 09 © C0*M»© aDC _ - - « c :
O 80 CO0

5*4* CO09 w*i 8

9« r2sM’ S 09 CM
>^,cor-
S09 « CM

2o2 §
3 ®M»o

! * ? s
-

eo •* ®2 *J« SS ;
; SS - ,>t* © CM

0ZSZZ

« 2*00

* tOQO

:Sfi

. !ZLSL

;« » * « £
;äog - w £

;* 5lS # s
!ssi § - -lgg = « gt -

Z

4^ co eo ®
^ ^ CM§ X

«OOOCM

OMCO— o
CM«
^ « 2cs
—u mp22
«OCM^ S

ZZL
SMCVk* «X -*ff« SM
© _, cS «9t'*
® s -° ® OT

»sZzZ

1 | * § ®

^*© w- 0 »0

sSsssL ^ mro «

C % \

S s

C ^ CM

üli
J= l - » g
s a i :=
« 2m «r

-LgZKk :

Z * a .© 3
«o s u « .

Ä c „© © b© o >£
90X
9 35 0

® 5 S ©
I £
S | s -3•J O «V1-0
« s0 » -: ’© w . •"*
© s. Z .W © g Ä '
*5 © * b
© £ bc© >
CD C© o -fi ^ gl© » so

coco s

881 !

* iO © r- ® o) ot » awc5W05N3C
* wuSOSO*P .. £j 09 CO39 8
2 00 cm—»« «

- ——>w r- gQOcgcD ,
M «" 00 »Pt * 39 0 ®
^ S ^ xSh ® « ^O — © 94 3Scw ^ fOt ^ e
BO ? G2 » S .- 009

8

«x cd «o cme
« » OOlS *OOC4C

WH*-4 io ®
» SoSt

23 - 8 »© ^ co S *© e* « ©
^• ^JeOO: , » 30 «o

' « 2ZZ
2 c-* «
(♦^ QgOCM

g §

“ 3 « i ;
£ ^

üi § 28
IggSSS
n «M*94 i-wC*

»sor - oo
„ WiMO © M<

»S2 « si
§ 232S §

ess

« 39CO09CCC- CCg (
^ «sSM.SC® r* wwc* t» cor* *che

M<hP »
35 £229X co eo c“ » « ocCO09 SOc

© CS»PCMC
® M » -g e
“ 3 . S «

£ § 8 ;
^ • © 13

!® o

;© © .^I © e0

t—09 COXca coo 09-HC- *U<

«*® » g„ 3 § §* ,K 09O
© ^ 8 »
1 ^ 22

S -
bS ^ 2S

4 o so cp
• ^<X MK
li^ oo

©

C* « ZZ -
I « 4

92 ©
22 so 0 x© 09 SOwH© SO

§ « ■§ §
ao o CQ39 02

— cot* S2. t* t* co
3 CMIQ o ® Ä !
9O 94 •«<Cg«O-sc* © « ^ x
« t- H <DOiao so so x o 1*0-*0 M<so-c* 1

Öeüc

I ZA2Z ;
a © o *r © '
p © SM<P <-» qMXoi

:Ii-
COCMD4
•2S8S

4 {» # }i -8
o2 ^* - *d

Ä - N ® 2 £ W0X04 *0 ^ 0 "33 CM09 39® x- SS
:ö £: i2 *gco © x ,wvnd 09CMC* © *5. . H4

© 0 *0
•52 «« « ©
46-Mî
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Seite Badische Presse . Abendblatt. Mittwoch den 12. Januar IMS.
" r. | 8

Unter dem Protektorat S . K. H . deS GrotzherzogS .
CMaz des 18. Huum -s. Zs.. M $ Mtlich 7 llyr he-meÄ.beranftaüet der Militärverein i, den Sälen der Eintracht (Karl -Frledrichstratze Nr . 30 ) feine

Kaiser- und Beifort -Jrier ,
toogu die verehrlichen Mitglieder mit Angehörigen freundlichft eingeladenwerden . D »e Festordnung enthält außer der Festrede des KameradenRechtsanwalts Dr . Süpste u . a . : Gesangssoli des Herrn OpernsängersKalnbach, deklamatorische Borträge de? Kam. Fritz Held, Männerchöredes Mannergesangvereins Karlsruhe , musikalische Darbietungen derdes 3. Bad . Feld -Art .-Regts . Nr . 50 u . zuletzt Tanzunterhaltung .Ernfuhrungsrecht gestattet . Restauration mit offenem Bier . Die Galerrerst geöffnet. Orden und Ehrenzeichen, Vereins - und Verbandsabzeichen. ..

727 .2 .1
Der Borstand .

sind anzulegen .

Bach-Verein Karlsruhe
(E. V. ).

Unter dem Protektorat Seiner GroSherzogtichenHoheit des Prinzen 1
Max von Baden.

Mittwoch den 14. Januar 1910 , abend . 3 Uhr.
im Eintraditsaal

Sechzehntes Konzert.
Oratorium von G. F . Händel .

Angftthrende :
Sosaima . Olga Kallensea,Joachim , Dienerin. . . . . . Rosa Etliofer.Daniel . Selma Wertheimer.
1. Richter . . Franz Müller , Damsiadt.2. Richter . Max Büttner.

Ifitglieder des Großh . Hoforchesters .
Klavier: Theodor Barmer .

Dirigent Max Braur , Grossh . Hofkircheiuii usikdirektor .

Anfang 8 Uhr. Kasseneröffmmg 7l i<t Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Eintritt der Vereinsnritgüeder gegen Vorzeigen der Mitglieds- undBeikarten . Numerierte Platzkarten (Saal und Galerie) für Mitgliederzu 50 Pfg. in der Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert erhältlich .
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preise von Mk. 3.—und 1 .50 in sämtlichenMusikalienhandlungen , für numerierte Plätzenur in der Hofmusikalienhandlung von Fr. Doert . 721 .2.1

Hauptprobe (nur für Vereinsmitglieder) Montag don 17 . Januar ,abends 8 Ohr.

Am SmnStaa de« 18. dS . Mts . , abends halb S UhrKegiunend, findet unser diesjähriges

Kostümfest
in den Sälen „»«« grüne » Berg "

, KaiserftraßeRr . 33 , statt . Die verehr ! . Kameraden mit An¬
gehörigen . die hiesigen Militär - u . Waffenvereinc ,sowie Freunde und Gönner des Vereins find zumrecht zahlreichen Besuch eingeladen . Prämierungder schönsten und originellsten Masten . Kopf¬

bedeckung obligatorisch , eS sind solche am Saaleingang erhältlich .
726 .2 .1 Der Vorstand .
« W» W» Eintracht.
« Donnerstag dem 13. Jmnmar , abends s 1/, Uhr :
I Oeffentlicher Vortragm xrrvn R Porthov Leiter der Unterrichtsanstalt für Nervöse I« VUli n . » Ol »UvJ j Gemütslekiende, Ettingen (Schweiz ) )
Me werde ich aus den fesseln

meiner hervorM betteil ?
! Dar Rätsel der nervösen Störungen gelöst Jäod 'mvtwlllnme Idurch das geheimnisvolle Gesetz des WPgOlIWmOHS .
Broschüre „Der Weg zur Heilung der Nervosität “ gegen 1 Mk. Nach-1 nähme vom Institut Parthey, Ettingen (Schweiz ) zu beziehen.

Eintritt 1 .50 u. I .—

Möbel- «. Polsterwarenlager
Albert Schiler
Karlsruhe, Herrenstrasse 46 .

15272

Sicheres Einkommen si?«
und dauernd gutes Eintommen wird erreicht durch den Allein¬vertrieb eines in jedem Haushalt gut und leicht verkäuflichenArtilels (D . R . G . R . erteilt D . R . P . angem .) Branchekennt -
»ifse und besondere Räume nicht erforderlich . Reflektanten . dieüber 800—1000 Mark verfügen , sollten sich diese gute reelle Sachenicht entgehen lasten. Offert , u . M .120 F .M . an RudoifMosse , Karlsruhe .

in schöner Potraionin . I iietOP i 3 « Verk . fast neues Sofa 16 M ..darmiger tvl > UIvUUJ LU >» k»i I xjiern . Kinderbett , komplett, 15 M .,billig zu verckanfen . 2)11671 groß . zerlcgb. Kleiderschrauk 18 M.sauenfü:. 3 . 2. Stock . > B1452 Nhlandflr. 18, Part.

Versäumen Sie nicht meinen

Räumungs - Verkauf
in Kleiderstoffen , Seidenstoffen etc . etc.

welcher wirkliche Vorteile bietet.

Carl Büchle
, Kaiserstr . 149

Inh . : A . Schuhmacher . 732

WWrin-Stelle
für die Kreispstegeo»stakt Fußbach.

Für die Anstalt Fußbach wird
eine Wäscherin bei hohem Lohn
und freier Station gesucht . Be¬
werbungen und Zeugnisse wollen
baldigst an die Anstalt eingeschicktwerden . 34öa

Offenburg , den 11 . Januar 1910.
Kreis * AuSschutz .

Geld reich .
Maskenkostüm , L 'ZmMr ..bill . z . verk . Werders» . 60,2 . >-rt . <fi

Stellen finden:
Zm Stütze i>e§ ktzeß
wird ein Mechaniker oder Buch¬
halter . der auch auf Reise gehen
könnte, als Teilhaber gesucht.

Gest. Offerten unter fßr. 331468
an die Exped. der „Bad . Preffe".

SV Mark
und mehr verdient jeder täglich, der
den Verkauf eines teilweise noch
nicht im Handel gewesenen Artikels
an Private übernimmt . Wo einmal
eingeführt , sind zahlreiche Nach¬
bestellungen ohne Mühe des Ver¬
treters demselben sicher. Auskunft
erteilt kostenlos der Erfinder :
Louis klöckner, Erbach,

Westerwald . 360a

Fräulein ,
perfekt im Stenographieren und
auf der Schreibmafchiue sowie in
allen vorkommendenBüro -Arbeiten
bewandert , zum sofortige » Eintritt
gesucht . Offerten unter Beifügung
von Zeugnisabschriften sowie mit
Angabe des Alters und der Gehalts¬
ansprüche an die 342a.2 .1
MaschinenfabrikOos, G. a . b - H.

Suche zum sofortigen Ein- I
tritt eme tüchtige

I. Putzarbetterm.
sowie eine

I. Putzverkäuserm
bei hohem Gehalt u . dauernder I
Stellung . Off. mit Bild , Zeug - 1
nisabschr. n . Ang. d . Gehalts - 1
anspr . an 341a I

' Um
Freiburg i. B .

Junger Hann ,
womögl. der engl . Sprache mächtig
(jedoch nicht unbedingt notwendig )
als Reisebegleiter gesucht . Zu mel¬
den im Apollo -Theater , von 12
bis l Nbr . 331444

Ein Manufakturgeschäft sucht
zum Dekorieren eines Schau¬
fensters im Abonnement einen
tüchtigen Dekorateur .
' Offerten unter ' Nr . 738 an
die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten .

Elektro-Monteur
für Schwach - und Starkstrom kann
sofort etntreten . B1449

Wilhelm Lipp ,
Lesfiugstr. 47._ Karlsruhe

Ein junger , tüchtiger Gehilfe
kann sofort oder in 14 Tagen cin-
trelen bei 3ö8a.2.s
SmivsegemeisterX. Maier ,

B ouudorf (Baden ).
Ein jüngerer , tüchtiger

kann sofort eintreten . Ein erst aus
w Lehre entlas '
auernde Arbeit .

Karl Abel ,
Mosbach i . B.

340a

Verkäufer-Gesuch.
Ein Manufaktur - und Ausstattungsgeschäft am Platze«ueht zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen

Verkäufer u. Defailreisenden .
Offerten mit Ansprüchen und Referenzen unt . Nr . 739an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Zunge Dame mit guter Figur,
ans anständiger Familie, als

Probiersräulew
u. angehendeVerkäuferin

zum 1 . März a. c. gesucht .
Persönl. Vorstellung zwischen 12— 1 und 6—7 Nhr.

745 S . Model .

Zum baldigen Eintritt suchen wir

je eine 1 . Verkäuferin
für Besätze.Damenwäsche «. für Spitz«

Seidenstoffe und Manufakturwaren
Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften , Bild

und Gebaltsansprüchen sind zu -richten an 349a
Brüder Landauer , Mntigart .

'Rpffproc Wnhthott oder Kludergärtnerin zu 2 grüß . Kindern veroeperes -ouunyen 1 . Februar gesucht . Nur Mädchen, die schonderart . Stella , bekleidet haben und gute Zeugnisse besitzen , wollen sichvon 10—12 ober von 2— l | .4 Uhr melden . 581448
Waldstrasie 58 , 3. Stock.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen ledigen , tüchtigen

Küfer
für Holz - u. Kellerarbeit ; nur
solche, die auf dauernde . Stellung
restektieren , wollen sich melden bei

A, Baer & Co . ,
Branntweinbrennerei u .Likörfabrik

Graben . 344a.9!l

Haushälterin .
Herr mit kleinem Bureau hier ,Wesistadt, sucht sofort Fra « oder

Fräulein,welche das Bureau besorgt
u . kochen kann . Großes Zimmer u.
Küche zur Benützung vorhanden .

Offerten unter Nr . B1428 an die
Exved. der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Einzelne Dame sucht sofort eins .

für alles ,
ansprüchen.

Offerten mit Gehalts -
352a

Fr« P-Wekttt Hoffmann ,
Sanct -Avold .

Frau oder Mädcbes
auf einige Tage zur Aushilfe in
allen häuslichen Arbeiten gesucht .

Offert , unter B1465 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten .

Mädchen ,
brav u . fleißig , für Küche u . Haus¬
arbeit für 15 . Januar gesucht.
B1417 Kaiser -Passage 15.

Für 1 . Febr . einfaches, fleißiges
Mädchen , das kochen kann , bei guter
Behondl . gesucht. Zu ersr . nachm.
Kroneustr. 60 . im Laden . B1422

B1473 Kriegftraffe 188. II.

Ein ordentliches Mädchen , das
bürgerlich kochen und alle häusli¬
chen Arbeiten besorgen kann, wird
auf 15. Januar ge,acht . B1426

Näheres Kaiserstraße 74 , 2 Tr .

KräftigeMädchen
finden sofort Beschäftigung im
Tabak-Magazin von

Adolf Wilser ,
Ettlingerstr . 25, Eing . Augartenstr .

Lehrmädchen . ”fgu «
schon erlernt hat . wird für feine
Damenschneiderei sof . gesucht . Off.sind unter Skr . B1466 rn der Exped.der „Bad . Presse" abzugeben.

Stellensuchen
Chauffeur ,

22 I . alt , militärfrei , sicherer ge¬wandter Fahrer , solide, mit guten
Zeugn ., der auch Auto -Repara -
turen ausführen kann und bereit
ist, sonst. Nebenarbeiten zu über¬
nehmen , sucht sofort oder später
Stellung . 346a

Gest. Angeb. unter 8 . U . 613
an Rudolf Masse , Stuttgart erb.

Suche für
stelle als

niemen Sohn Lelir -
339a .2 .1

Offerten an Hauptlehrer Sulz -
inann in Limbach A . Buchen .

Aelt. , geb. Fräulein,
wirtschaftl . sehr tüchtig, auch in der
Erziehung größ . Kinder erfahren ,sucht in feinem Hause selbständigen
Wirkungskreis . Gefl . Offerten
unter Rr . B1464 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Ein israelitisches Mädchen suchteine Stelle als Stütze , nur streng
religiös . 391453

Adresse : Kroneustr . 44,3 . St . lks.

Zu vermieten:
Atzen ju Beträten

Amalienstr . 18 ist aus 1 . Juliein Laden mit Werkstatt « od.
Magazin und Wohnung von2—5 Zimmern , im ganzen od.
auch getrennt , zu vermieten ,eres zu erfragen im

selbst.| 2. Stock dase
mmsaa

331424.3.1 ,

WlWkzmMmoh»-
ist Schützenstratz « 21 ( Apotheke )im 3. Stock auf 1 . April zu ver¬
mieten . B1427.3 . 1
Gerwigstr . 4 ist im 2 . St . l . eine
schöne Wohnung , bestehend aus
3 großen Zimmern mit 39alkon ,
Küche, Keller und Mansarde per
1 . April zu vermieten . Bl470 2 . k

Gluckstraste 6 rst eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör im 3 . Stock
auf 1 . März zu vermieten . Näheres2 Stock bei Maler Hug . 623*

Rintheimerstr . 28 . 2 . St . , ist große3 Zimmerwohnung mit Zubehör
für 430 Mk.

' auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. B1429

Rudolsstratze 27 2 schöne ZZimmcr -
wohnunge » mit Zubehör zu verm.
Zu erfragen parterre . B1295.2.2

Norkstrahe 18 , II. schöne 4Ziinmer -
wohuuug , 2 Batkone , sämtl . Zu¬
behör auf 1 . April 1910 zu vermiet
Näheres 4. Stock , rechts. B54 0

Kaiferallee 43, II
sind zwei fein möblierte Zimmer .
Wohn- u . Scklaszimm .zu verm . 33" ' *

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B1437

Morgenftr . 15. 4. St ., lks.
Ecke der Kriegstr. 45 , 3 Tr . und
Adlerstr . ist ein schönes, geräuni.
Eckzimmer (Haltestelleder Elektr .)
mit freier Aussicht, ohne vis-ä-vis ,
auf 1 . Februar zu vermiet . B1425

Gartcnstraße 11̂ Hth ., 2 . St . , ist
ein freundl . mobl. Zimmer , leidst
heizbar , zu vermieten . B 1446.4 . 1

Kreuzstr. 17. 1 Tr . r„ gut nwbl.
Wohn - « . Schlafzimmer an best .
Herrn sofort zu vermieten . B1471

Näheres Part , im Zigarrengesck .
Scheffelstr . 62 , Hihs ., 3. St ., lks ..
ist ein schönes Mausardenzimmer .
möbliert , billig zu verm . B1415.2. 1

Miet-Gesuche
feines einladj . LMnns,
od 4Zimmer -Wohnung m. Garten ,
für Bienenzucht geeig» ., auf 1 . Juli
von alleinsteh. Ehepaar zu mieten
gesucht . Anerbiet : unt . Nr . 603 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2.2

z - izimMwölMgZAanßi .
stadt zu mieten gesucht . Off. mit
Preis unt . B1475 an die Exp. der
„Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

wird eine der
wesUly ! entsprech. 3

Neuzeit
. _ _ tamter 4

Wohnung im westlichen Stadtteil
zum Preiie von ca . 500 Mk . per
1 . April 1910 oder schon früher .

Offerten unter Nr . B1410 an die
Expedition der . „Bad . Presse"

. 2.1
Alleinstehende, ältere Frau sucht

außerhalb der Stadt etit großes
Zimmer mit Küche , Part ., zu mieten .

Offerten unter Nr . Bl431 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Ich suche für einige Monate

SchI«s-i. Wl> tz«rimel
mit ga
gebilde

« nzer oder halber Pension in
>eter Familie oder bei einzel¬

ner Dame . Offerten mit Prcisang .
Frau vr . Valckenberg .

p . A . Rat Lepsius .Darmstadt . :A0a .3 .1 Gothenr . 15.
Junger Kaufmann sucht

' mobl '
Zimmer , ivoiiwglich mit voller
Pensiou , in der Ostsradt, auf 1 . Fedr

Off . mit Preisang . rmt . Nr . 391447
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

Ein unmöbliertes Zimmer von
alleinstehender LLittve auf 1. Apri!
in der Weststadt, zwischen Hirsch «
und Körnerstraße gesucht. Offerte«
unter Nr . B1420 an die Exvedition
der „Bad . Preffe " erbeten.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

